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M dem —— ſo wie aus ver⸗ 
ſchiedenen andern Sachen macht. man in 
Ungarn große Geheimniße. Aller vier Wochen 
wird cine ſogenannte monatliche Copey verferti⸗ 
Get, und. von der Huͤtte ans Obercammergraſen- 
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202) SE 
amt nad) Schemnig iiberfendet, Gon einer fol 
then habe id) von Schernowié auf den Weinmonat 
und von Kremnitz auf den Wintermonat eine. voll. 
flindige Abſchrift genommen.. Um der Riirge wile 
len habe ich Die Refultate der Copey von Scherno⸗ 
witz in den Tabellen A.B.C.D. und die von Krem⸗ 
nitz in den Tabellen J. K. L. M. aufgeftellt. Strenge 
Genauigkeit aber hat man ſich darinnen nicht vor⸗ 
zuſtellen. Es geht wie auf allen Huͤtten. Man 
probieret naͤmlich die Produkte oͤfters mit der Feder 
anders, als es die Wahrheit angiebt. Wenn eine 
Ausarbeitung vorzuͤglich gut geweſen iſt, fo fest 
man weniger ausgebrachtes Silber an, als die 
Probierwage angegeben hat, und ſo im Gegen⸗ 
theile. Solches geſchieht deswegen, damit man 
den haͤufigen Anfragen ausweichen will, welche eine 
große Verfchiedenheit gewif nach fic) ziehen wuͤrde. 
Es bleibet doch alles bey der namlicjen Hutte, ſagt 
man, und am Ende gleicht eins das andere aus. - 
§. 125. 
Aus den monatlichen erwachſen die jaͤhrlichen 
Copeyen. Lehztere kommen auch dadurch zu groͤße. 
rer Genauigkeit, weil doch verſchiedene Sachen 
gaͤnzlich aufgearbeitet werden, und das ausgebrachte 
davon ſaͤmtlich abgeliefert wird, wozu noch andere 
Umſtaͤnde mehr kommen, welche ſolche richtiger als 
die monatlichen Copeyen machen. Um mehterer 
— willen, —* ich auch die jaͤhrlichen 
Copeyhen 
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Copeyen von Sdhernowig¢ und Kremnitz auf das 
Jahr 1772 in Abſchrift genommen, und hier in 
Tabellen Auszugsweiſe Seygefiigt. Da es aber 
niche moͤglich iſt, ſich darinnen deutlich genug aus⸗ 
judeien, fo will id) bas noͤthige erlaͤutern. 

-- § 126, 

Die Roharbeit it gu Schernowitz, (nach der 
Tabelle A.) mit 15 Oefen umgegangen, woruͤber 
1216 Centner Erze durchgeſchmelzt worden find, 
Alſo kommt auf einen. woͤcheutlichen Rohofen ohn ⸗ 
gefehr 81 Centner (Wiener Gewichte) Erg, mit 
8 Morf Silber. Aufs ganze Jahr erage ein 
Ofen in den andern gevechnet ebenfalls nur fo viel, 
und / noch nicht ganglidh 7 Maré fein Silber, 

| 8. 127. 

Hingegen find gu Kremnitz, nad) der monate 
lichen Labelle I. in dee Reihe a: tiber einen Ofen 
128 Center mit 17 Mart Silber durchgeſehet 
worden, und in diefer Woche ift die Arbeit niche 
ſonderlich gegangen. In der swenten Wodhe (b.) 
Hat man ſchon 15 5 Centner Erze aufgeſchmolzen, 
und im der vierten (d.) iff es noch beffer gegangen, © 
denn da ſind uͤber einen Ofen 157 Centner Erg 
weggefommen, Im Durchſchnitte aber -find in 
diefem Monate woͤchentlich 145 Centner uͤber 
einen Ofen durchgeſchmolzen worden. Aufs ganze 
Jahr koͤmmt auf einen Rohofen 148 Centner, 
welches nach Freybergiſchem Gewichte 160%. Cer. 
betraͤgt. Da . 1 28. 
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Dak ju Schernowig’ fo gar wenig aie 
Geitet mird, davon habe ich ſchon oben als eine 
wichtige U Wſache den Zuſeh ihtes ſoe annten i 
fenftéing genennt, welder als Fluß zugeſchlagen 
wird, und der ſelbſt noch flifiig machende Sachen 
braucht Auch tragen die Kohlen, deren mdh ſich 

sum, Schmelzen bedient, und welche gany aul8’hars 
fom Holye geſchwelt find, nicht wenig’ der Tart rigs 
(amen Aufarbeit bey,” Selblge verutfachert bees 
gupt, wenn fie allein gebraucht werden, ein getine 
geres ——— Zu allen dieſen kommt auch 
hod der Umſtand da ‘bie Erje 3 Fa Se 3 ‘etivag 
weniges leichtflagiger finds YY CM PA vos 
Simic)? crv. AeA wy de wwcinpantth 

“Dus Roblenmaas, init welchem ‘bey Dew Mires 
teforumg vermeffensvird iſt ein viereckiger Maſten, 
deſſen Boden eine Fallthuͤre iſt, wodutch die Koh⸗ 
len, wenn man ihn angefuͤllet hat, und wiederum 
ausleeren will, herausfallen. Die Lange dieſes 
Kaſtens iſt im Lichten 3 Ellen 3 Rolle; die Breite 

Elle? 3 Qolle; und die Hoͤhe 1 Elle 7 Zolle, nach 
leipziger Werkſchuhen. Der koͤrperliche Inhalt 
betraͤgt alſo 109,275) Qolle. Nun enthaͤtt ein 
foſcher Kaſten, vier dortiger ſogenannten Maaſe. 
hat ein ** Maas 27/339 Rubi 

fe, - 


— 


Si 1303 


/ 
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§. E308 
+ Abu Umgange gewefenen Oefen sinter 
wale Sabet. 17721. 80,6F0' Maas Kohlen berech · 
net, Es waren aber mur 70207 Maas davon 
aufgegangen; folglidy verblied noch ein Vorrath 
pon 10439 Maas; und dieſes betraͤgt nach uns 
ſerm Gemaͤſe 71 6ai8Bagen int Rorbe Refer. 


Gir Ban. sony 

Den Abgang:oder Verluſt att Silber bat man 
in Kremnitz Hey den Arbeiten gu 10 19 Mark are 
gefebt, in der Berechnung der Schmelzkoſten aber 
nur 726 Maré, weil hierinnen auch ſchon die 2B 
auf 100 ſtecken follen, welche den gewerkſchaftli⸗ 
\ hen Zechen abgesogen werden. Allein da man 
fic) auf diefe Angabe niche gewiß verlaffer kann; 
ſo habe id) nur mit aller Gorgfalt blos Vorrarh 
und Empfang ausgejeidnet, fo auch die Ubliefe- 
tung und das Verbliebene. Nach meiner genauert 
Berechnung war der Silberverluft 329 Mar 
6 oth 1 Qy. 

NG 13a. 

Die Summe der Abtieferung iff geweſen 19310 
Mark 2 £¢. hiervon ift naͤmlich 19004 ME. 3 kt. 
gum Scheidegaden und 305 Mk. 15 kt im den 
Kupferlechen nach Tayowa abgelicfert worden. 
Devechnet man alfo. Xen Verluſt nach Hundetteny 
wie es dort gefchieht, fo koͤmmt auf 100 Matt 
— ame, mrs. Verluſt. 33 Sion 

D 3 §. 133. 
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le 
Zu Sdhernowig find 16049 RE bo St. 
zum Sdheidegaden geliefert. worden.  Hiervoni iſt 
ber Verluſt 948 ME. 7K.» Diefes berrage auf 
160 Marl Ablieferung 5 Me. 14 ft. Verluſt. 


Dieſer ————— Silberabgat ift * 
uch ſehr auffallend; erwaͤgt man aber alle dahin 
einſchlagende Umſtaͤnde, ſo wird man denſelben 
ſehr begreiflich finden; ich will hier nur der beyden 
vorzuͤglichſten erwaͤhnen: erſtlich geben fie mit 
inne flehender Waage den Silbergehalt an, und 

ziehen auch nichts. firs Bleyforn ab; und zwey⸗ 
tens wird Ralfftein oder Ciferiftein zugeſetzt, wel⸗ 
ches ganz unbaltige Sachen find, die aber alle gu 
Schlacken werden, davon ieder Centner Silber ſei⸗ 
nen Theil Silber fo gut Halt, als wenn fie von 
haltigem Erze waren, 
§. 135. 

Anfangs ſchob ich einen Theil des Silberver⸗ 
luſtes auf den Gehalt der Rohſchlacken, weil hier⸗ 
inne aller Gehalt verlohren geht, indem ſie weg⸗ 
geſtuͤrzet werden. Ich habe ſie daher erſtlich zu 
Kremnizz ſelbſt unterſucht, dann aud) von verſchie⸗ 

denen Oefen, und zu verſchiedenen Zeiten welche 
weg, und mit nach Hauſe genommen. Hier habe 
ich ſelbige aufs ſchaͤrfſte probieren laſſen, und noch⸗ 
mals eigenhaͤndig unterſucht. Aber meine Ver⸗ 

— wun⸗ 
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wunderung uͤber deren geringen Gehalt war noch 
groͤßer, als anfaͤnglich uͤber den großen Silberver⸗ 
luſt. Wier Centner zuſammen genommen, hiel— 
ten nicht mehr als ein Quent, und unter zehn ver⸗ 
ſchiedenen Proben ſind nicht mehr als zwey, davon 
vier Centner ein halbes Loth halten. Das iſt 
doch wohl der geringſte Gehalt, welchen Schlacken 
von ſilberhaltigen Erzen haben koͤnnen. Und 
ſolches gilt ſowohl von denen. gu Sdhernowig, als 
aud), von Kremnitz. 
§. 136, 

| Go gevinge aber auch der Gehalt in ben Roh. 
ſchlacken ift, fo madht es Dod) im Ganjen eine bee - 
traͤchtliche Summe aus. Das verſchmelzte Haufs 
werf an Erzen und fremden Rohlechen Hat in 
67000 Centnern beftanden, wovon wenigſtens 
70000 Centner Schlacken geworbden find. Gols 
ches betragt allein nad) obigem Verhaͤltniſſe 273 
ME. 7 St. Mun find aud) gum wenigften 10000 
Centner Kalk mit durchgeſchmolzen worden, (ic 
will nur bey Kremnitz bleiben) welder ebenfatls 
alg Schlacken feinen Gehale mit fortſchleppet. 
Wenn ich eine ſehr geringhaltige Schlacke nod) 
genauer unterfuche, als. durchs blofe Anfieden in 
dem Probierfcherben, fo finde id) beynahe nod) eine 
mal fo viet Gehalt. Bey filberfaltigem Erze habe 
ich diefes nicht xu berechnen, weil bey ſolchem in 
dev Anlicferungsprobe dieſe Kleinigkeit ebenfalls 

; 9 4 in 





in der Probefchlacke bleibt, und alfo eins das ane 
dere aufhebt. Bey Kalfe ſindet aber diefes niche 
ſtatt, folglid) muß idy hier dere wirklichen Gehalt 
wechnen, dieſer betraͤgt in 10000 Gtr, Kallſtein, 
aX Quent, 78 Maré 2 loth. 
Giirate? nits | 
Es find alfo ſchon 351 ME. o St Silbervers 
luſt da, melcher ſich aus Kleinigkeiten berechnen 
laͤßt; und gewiß giebt es aud) zuweilen ſolche 
Schlacken, in welchen mehr Silber weggeſtuͤrzet 
wird, als ich gefunden habe. Wie viel geht fer⸗ 
net nicht durch Ben Rauch davon! aller Rauch⸗ 
fange ungeachtet, wird dod nod) genug in die Luft 
gefuͤhret. Auch geht auf andere Art bey einer — 
Hiitte viel verlohren, z. B. durd) das Hin- und 
Herſchaffen des filberhaltigen Erzes, durch Megens 
Gaffe, und fo weiter. Aber wird wohl Femand 
dieſes vermeiden tonnen Gewiß — 
§. 138. 
\ Gleichwohl iſt alles diefes i in det ubtiferung vets 
— Man giebt mit inneſtehender Waage 
an, und zieht nichts fuͤr das Silber ab, welches im 
Probierbleye iſt. Ich habe zwar genau ein Quent 
in fo viel Des dortigen Probierblenes finden koͤnnen, 
als ju vier Proben genommen wird. Das iſt 
aber dod) auf iede Probe ein Pfennig, Wenn dies 
fes abgesogen, und nicht mit inneftehender Waage 
angegeben wuͤrde, fo fame: auf ieden Centner. + 
Quent 
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Quent weniger in der Ausgabe, und diefes machete 
261 Me, 1t. 
6. 13.9. 

Nun Fa it id) gum Bleyverbrande. Er 
fallt in gweyerlgn Faͤllen vor, erftlid) im Schmelz 
ofen, nnd Dann aud) auf dem Treibeherrde, Une 
fer Dem erſtern ift auch derjenige mit begriffen, wels 
cher vom Anfrifdjen. der Glatte und des Heerdes 
erfolget, Wenn man aber- etwas. ridhtiges hiers 
von wiffen will, fo muß man bendes. zuſammen 
nehmen, und den ganzen Bleyverbrand entweder 
auf die verſchmelzten Centner Erze oder das wirk⸗ 
lid) ausgebrachte Silber a: Maré. meee ich 
will pier beides thun. 

Ge 140, 
Zu Schernowitz iſt an Bleye in den Schmei⸗ 
ofen und auf dem Treibeheerde verlohren gegangen 
3304 Centner 22 Pfunde, Hierzu find 23737 
Ctr, duͤrres Erg ins Friſchen, oder Verbleyen gee 
kommen. Der Bleyverbrand auf 1 Cer. betraͤgt 
alfo hier beynahe 14 tb. Feines Silber iſt abgee 
liefert worden 16042 ME. 12 §, FAu. weiches 


nach Céliner Gewicht 192 51 Mare betraͤgt, mite ™& 


hin. fame auf cine Mark feines Silber 30% ib. 
Dleyverbrand, 
x4 LO tag 
Su Kremnitz betraͤgt der Verluſt des s Bheves 
ans 177 2fte Sage 3043 Et, 47 tb. (wie id es 
95 gefunden 
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gefunden habe); und das duͤrre Erg, welches gum 
Friſchen gefommen ift,. betragt 22503 Centuer. 
Es fime alfo auf den Centner Erz, etwas uͤber 
13 th. Bleyverbrand. An feinem Silber find 
19004 ME. 3 St. in den Scheidegaden geliefert 
worden, “Man hat alfo auf eine Maré Silber 
ausjubringen 16 fh. Bleiverbrand evlitten, Am 
erften Orte find der diirren Erze mehr gewefen als 
am letzten; und an dieſem, namlid) gu Kremnitz, 
iſt in der geringern Menge duͤrrer Erze mehe Sil⸗ 
ber geweſen, als dort in der groͤßern. Zu Scher⸗ 
nowitz haͤlt der Centner Werkbley, wie es auf den 
Herd gekommen iſt, im Durchſchnitte 2 ME, 1 $6. 
und gu Kremnitz 2 ME. 7 $. Dieſer Hier anges 
gebene Bleyverbrand ift saufferordentlid) gering, 
wenn man ifn mit der Menge dirrer Erze vers 
aleidye, welche verbleyet worden find, 


§. 142. 
Cin Umftand, welder diefen Bleyverbrand 
dems erften Anfcheine nad) vermindert, ift der, daß 
man gut Friſcharbeit ſchon wirklich ausgeſchmol⸗ 
zenes Bley nimmt. Ich habe ſchon geſagt, daß 
die Bleyerze auf beſondern Huͤtten ohne duͤrre Erze 
geſchmolzen werden. Hierbey leidet man ebenfalls 
einen Abgang nach der kleinen Probe von 16 pro 
Ct. welcher der erſtern Berechnung nach verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßig zugeſetzt werden muß. 


§. 143. 
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Vom Ausbringen des Kupfers muß ich noch 
etwas ſagen, infoferne es eine Beziehung auf den 
Gehalt des Rohſteines hat. 

Ich will blos bey Kremnitz ſtehen bleiben, und 
das Ganze nehmen. Daſelbſt hat man im 1772ſten 
Jahre 273 Cer. Kupferlech ausgebracht. Dieſes 
wird nach Tayowa auf die Saigerhuͤtte gebracht. 
Der Centner davon Halt 30 bis 50 Pfund Ku⸗ 
pfer. Sch will aber auch annehmen, es hielte 75, 
welches doc nicht ift, fo waren es 204 Centner 
Garfupfer. 

3 §. 144 | 

Die CintranFbleye werden am Ende auch ſehr 
hart und fupferreich, wenn fie ſehr vielmal durch 
die Arbeiten gegangen find. © Zuweilen wird von 
dem haͤrteſten etwas an die Saigerhuͤtte geliefert 
und abgefaigert. Sm Jahr 1772 war nidts 
abgeliefert worden, weldjes aber. im vorhergehen⸗ 
den gefchehen war: und da fatten fie gu Tayowa, 
wie maw mid) dafelbft verfidherte, 33 Centner 
Schwarzkupfer Herausgebracht, welches etwa 30 
1b. nad) der Gabre hielte. Alſo waren auf 1 Sage 
efwa 15 Centner gu rechnen. 

Ks By TA Ze 
Nach diefen beyden letztern §§. waren gum 
allerhoͤchſten 219 Ctr. Kupfer auf ein Jahr gu 
rechnen. Nun find 12900 Centner Rohftein; 
fremder 
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fremder und einheimiſcher verſchmolzen worden ; 
mithin fommen noch nicht 2 th. Kupfer auf den 
Centner Rohftein. Wenn id) das Sdegnehme, 
was id) an ausgebrachtem Kupfer’ gu viel angeſetzt 
habe, und das, was aus den duͤrren Erzen bey der 
Frifharbeit Hinge -fomme, fo kann Ber Rohſtein 
nicht uͤber ein Pfund Halten; und in Abſicht bees 
ift es mit dem’ unſrigen eben ſo. 


§. 146, 

f “Kun muß ic einer Sache erwaͤhnen, die bas 
Anreichern betrifft. Ich Habe es ſchon benges 
bracht, daß aller Rohſtein angereichert wird, Dies 
ſes iſt eine. Einfuͤhrung in neuern Zeiten. Aber 
verſchiedene behaupten, daß fie nachthellig fey, und 
id) glaube felbft, daß man durch eine Fleine Wen⸗ 
bung, im Roͤſten ſolche Erze mit mehr Nutzen ing 
Friſchen arbeiten, und auch letzterer Arbeit noch 
nate Vollfommenheit geben koͤnnte. 


§. 147 

Bey Neuſohl will ich mich Hier nicht auſhal. 

ten. Verſchiedener Sachen daſelbſt habe ich ſchon 
gedacht, und das uͤbrige find unbetraͤchtliche Klei. 
nigkeiten; ausgenommen das Ausbringen. Sie 
bringen dort mit 7 his 8 Oefen eben ſo viel auf, 
wie zu Schernowitz, wo man den ſogenannten 
Eiſenſtein zuſchlaͤgt. An Silber werden daſelbſt 
* jaͤhrlich 16000. Mark — 


Bley⸗ 





ö * 
Bleybůtte zu Seer. 


rhea 148. : 

— welter nichts, als Bleyerʒ serfimots 
5en, und dag. ausgebradhte Wert bey, fo gegen 
3 Soth- Silber bale, wird an. die Silberficten’ ais 
Vorſchlaghleh geliefert, wie ich ſchon erwaͤhnt 


habe. , a felten wird. hierbon etwas, ohne jus 
vor als Vorſchlag gebraucht, zu fen, abgetricben, ° 


und wenn es. ja geſchieht, fo. wird folches auf 
eine Silberhůtte geſchickt, und daſelbſt nebſt ‘ane 
Dern Keichbleyen auf den Heerd geſetze Sm 
Saber 1772 find yu Schernowitz, welches hier 
die naͤchſte iſt, 42 Ctr. 7 ib. dergleichen Were 
bley mit 44 Mart 10 Loth 3 Quent Silber ab. 


getrieben worden. Von Schemnitz eine kleine 
Meile gegen Mitternacht, iſt noch eine Bleyhuͤtte, 
welche der Gewerkſchaft vom Michaelisſtolln zuge⸗ 
hoͤrt; daſelbſt wird zuweilen das aus den Bley⸗ 
erzen ausgeſchmeizte Bley abgetrieben. Die 
Glatte verfauft man, det Heerd aber wird ju Bleve 

angefriſcht, welches nebft dem ubrigen geringhalti⸗ 
gen, Schlichbley, (fo: nennet man das unmittelbar 
qus den Erzen geſchmozene Bley) an die Silber⸗ 
bitte abgeliefert wird. 

oie G1 49 
Ihre Bleyſchliche find febr rein. An Gange 


ext — ſie —* und die Erzarten beſtehen 
ſaſt 
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faft einzig in Riefe. Es bricht gwar-viele gelbe 
Blende mit unter, aber diefe wird forgfattig forte 
geſchafft, fowoht bey den Schlichen, als benm 
Bleyſchuſſe, welder leGtere faſt blos wegen bet 
Blende gepocht und gewaſchen wit, 

§. 150, 

Schliche nennt man dort bicjentgen: Crje 
welche aus den bloßen Pochgaͤngen gewaſchen tore 
den ſind; vor dem Waſchen haben letztere einen 
drey · bis vierpfuͤndigen Bleygehalt. An dem 
Orte, wo man die Pochgaͤnge in kleine Stuͤcken 
zerſchlaͤgt, damit ſie ſich beſſer pochen laſſen, ſon⸗ 
dert man zugleich die derben Stuͤcke aus. 

Bey uns, und an vielen andern Orten wuͤrde 
man fie ſogleich ohne weiteres Waſchen, als Stuffe 
werk, oder gefchiedenes Bleyerz zur Huͤtte llefern, 
weil wenig, und an vielen dieſer Stuffen gar keine 
Gangart iſt; aber hier werden ſie gepocht und ge⸗ 
waſchen, und zwar groͤßtentheils der Blende we⸗ 
gen, dieſes nennt man Bleyſchuß. 

§. 151. 
An Bleye halten die angelieferten Erze von 
2 bis etliche 60 Pfunde, und an Silber von. 
1 bis 3 Loth. Der Goldgehalt von diefen beyden 
ift ſehr verfthieden, die Maré Silber aus dem 
Bleyſchuſſe hale 13 bis 36 Pfennige Golb. Das 
aus den Schlihbleyen aber von 38 bis 77 Pfen- 
nige und wohl noc) mehr. Daher ſchmelzt man 
aud) 
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auch iede Art befonders, um fid) in den Silberhuͤt⸗ 
fen damit Defto: beffer Helfer gu fénnen, nachdem 
man viel oder weniger. Gold braucht. Iſt viel 
nothig, fo wird von dem vorrathigen Bleye dase 
ienige vorgefdlagen, welches den groͤßten Gold⸗ 
gehalt hat. 
§. 152. 


© Alles Bleyerz wird geroͤſtet, und ſolches gee 
ſchieht ieder zeit im Ofen. Derſelbe ſcheinet zwar 
etwas vortheilhafter, als ber auf dem Oberharze 
zu ſeyn, duͤrfte aber doch auch noch einiger Ver⸗ 
beſſerungen faͤhig ſeyn. Er iſt wie ein Backofen 
geſtaltet, Hat etwas uͤber vier Ellen im Durch⸗ 
ſchnitte, an ieder Seite liegt ein Windofen mit 
einem Rofte, und hinten geht der Schorftein hin⸗ 
aus, Das Cinfchiitten der Schliche geſchieht 
durch eine Deffnung, welche oben in der Mitte des 
Ofens Hineingeht, Etwa 12 Centner. werden auf 
einmal eingetragen, und in 6 bis 12 Stunden gut 
gerdftet. Mack dem Ausziehen wird ſogleich wiee 
der Bleyerz eingeſchuͤttet. Die Feuerung ges 
ſchieht mit Reisholz. — 

§. 153. 

Maeiner Meynung nach iſt die Roͤſtung dee 
Bleyerze im Ofen daſelbſt weit vortheilhafter, als 
die in Roͤſtſtaͤtten, weil man dort nichts als feine 
Schliche Hat, die man in offnen Roͤſtſtaͤtten nies 


* ſo gut brennen kann. In erwaͤhnter Zeit 
i werden 





werden ſelbige aud) fo gut abgerditet alé ed noͤthlg 
ift, fo daß fie etwas, doth nicht viel Stein gebenr: 
Diefen’ Vorzug vor den Hargern haben ſie dem 
Windofen zu verdanfen, wodurch vermoͤge des 
ſtaͤrkern Luftzuges, die ſluͤchtigen Theile geſchwin⸗ 
der weggejaget werden. Aber darinnen gehen ſie 
zu weit, daß fie deren zwei, an ieder Seite einen 
habenʒ dieſes wuͤrde dem Abroͤſten zuverlaͤßig 
gunn, Nachtheilegereichen, weil die große Hige alles 
zuſammen fintern wuͤrde, ſonder lich da mit Reis⸗ 
holze gefeuert wird, wenn nicht die große Enge des 
Schorſteines dem ſchnellen Zuge Einhalt thaͤte. 
Da aber derſelbe ſehr enge iſt, ſo kann dieſe Grille 
keinen großen Schaden thun. Ded) koͤmmt es 
aud) zuweilen zum Zuſammenbacken, aber wer + 
kann aller Nachlaͤßigkeit der Arbeiter gnugſam 
vorbeugen? Auf vorerwahnter gewerkſchaſtlichen 
Huͤtte haben fie nur einen’ Windofen, und: ihre 
Arbeit gefiel mir beffer. 
§. 154, 

Das Schmelzen diefer Erze geſchiehet hier 

uͤbers Auge; von der Form an, aufwarts, He 


alles wie gu Kremnitz. Die Hdbhe uͤber derfelben, 


die Weite und aud) die Viefe ift mit iener einerley. 
Mur unter felbiger ift er dnders: 15 Zoll unter 
der Form liege die Sohle vom Geftiibe, welche vor⸗ 
waͤrts einen maͤßigen Fall hat, dergeſtait, daß das 
hag vorne ſogleich herausflieBt. » Hier iſt 
ein 
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cin Riegeh in welchen es ſich ſammlet. An der einen 
Seits deſſelben iſt vine Schlackentrift, und ar der 
andern ein Stich, und darunter ein Stichtiegel/ it 
weldjen Sas? Bley zu feinet Zeit abgeſtochen wird; 
ares omens. ‘Das Geblajeitt regen des 
wenigen Waſſers von Seber, abrigens aber: tha % 
groß wie dort, und — ſo geſchwinde um, 
naͤmlich ins) Minuten etwa noomalʒauch ges 
ſchieht — Bußen wie dort fi sof 
—J—— 195. lta ae “ 
Zu einem Vormaaße werden Henommen 260 
Cre: Grj, bis 6 Rumpel Cifenftein, und 24 bis 
30 Gtr, Sehladfens ein Riimhpel it. hier eta 


15. 1B, und. die Pelee find von eben der Arbeit, 
156, , 


Dieter —— werden woͤchentlich aber 
einen Ofen 14 bi8 15 durchgeſchmolzen; alfo, fom 
men in einer Woche bis 300 Ctr. oder na “4 unſerm 
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Gewichte. 327 Ctr. Erz burch, ane den ‘ia 


und, die, Schlacken. 
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Des Seches, fo bietben dint it * wie es 
wird in Roͤſtſtaͤtten gugebrannt, und wieder mit in 
die naͤmliche Arbeit genommen, jedoch nicht allezeit⸗ 
denn es war deſſen, als ich da war, uͤber 800Ctr. 
vorraͤthig. Wenn daſſelbe nicht viel Silber und 
* mehr bait, fo. ree — * Seite belegt 
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ein in Uebeefehug, ſtatt * anauf ben — 
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iederzeit Abgang erleidet. Nicht aber etwa aud der 
Urfache, als ob hier in der kleinen Probe der Gehalt 
anders angegeben: roitrbe, ale dort, ſondern weil es 
fic uͤberhaupt mit den Bleyer zen indiefem Punfte 
anders verbalt, An Bleye aber ſehlen ohngefehr 
16 aufs 100, wie ich hon beygebracht Gabe, > 
8. 159. al 
Ein vierwoͤchentliches Vorlaufen und Ausbrin⸗ 
gen habe ich auf der Tabelle K. dargelegt. Es iſt 
gewoͤhnlich nur ein Ofen im Umgange, weswegen 
auch auf vier Wochen nur vier Ofen gehen koͤnnen. 
Das Aufbringen iſt ſehr betraͤchtlich Der Schla⸗ 
cken will ich nicht einmal gedenken, weil deren nach 
Verhaͤltniß bey uns eben fo viel durchgeſetzt werden, 
fondern nur Er; und Ciferftein in Erwaͤgung zie⸗ 
on Von legterm hat der Ruͤmpel dort Z Ctr, alfo 
etragt die ganze Summe deffelben nach unferm Ge- 
widhte 1370 Ctr. und die bes Erzes 175 Cte. bey" 
des zuſammen thut 1545 Ctr. mithin werden woͤchent⸗ 
lid) 386 Ctr. ůber einen ſolchen kleinen Ofen auf⸗ 
gebracht, und doch nicht mehr Bley dabey verbrannt, 
S 160. Pe 
+ Ohne mein Erinneen, wird man in den bisher 
erzaͤhlten Arbeiten ſowohl viel gutes als auch man⸗ 
ches tadelhafte finden. Unter letzteres gehoͤret zum 
Beyſpiele dieſes, daß man das Friſchlech immer 
wieder mit dem Anreicherleche vermenget/ und aufs 
neue durch die Arbeiten ſchleppet, und mehrere 
aͤhnliche Dinge, welche einem ſcharfſichtigen Beob ⸗ 
achter ſogleich auffallend find, a 
cn I Bee 
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ae blferung des Goldes und Silbers, in die Mange su Kremnitz, aus ben fieben Ungarifhen 


























Bergſtaͤdten, theils an Waſchgolde und Wafehfilber, theils an Silber und Golde aus den Silbers und 
Dleypitten, und endlich an 1815 Mark rs Loth auf den Saigerhuͤtten zu Tayowa, aufs Jahr 1772. 
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* I 
P Belsius 


> fin vig — des Berg 
maͤnniſchen Journals, B. 1. S. 368. 
~ abge n Raiſonnements bei Dem Vere 
fuche eines: Oefonomieplans tad) oberhatʒi⸗ 
ſchen Wirthſchaftsprimipien fuͤr die Grube 
— Friedrich oe ohnweit ‘aig 


. — —— ſelbſt 
ad Lit.V.Cap.i. A.a. 


aS wei Unterfteiger einer in dev Tages: ae 
einer. in dee Nachtſchicht, find erforder · 
lid), 


Schicht 16 WLoth Unſcht, poſen einen Sonne 








| > -abend um den andern 





2) An: Aishhlagern widen: zwar eee: 
Mann noͤthig fein, weil die Ausſcheidung nod mitin 


es Shaler Wodjenlohn, und pro.” * 


ben verfahrnen Bergſchichten gefchieher, um jedody 


* Erie. defto mepe. gaa — — 


ast ie 
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den zu fonnen, —— beibehalten. Sum Ge: 
leuchte erhalten diefe Hauer, pro Schicht 3 oth Del. 


3) Wird angeriommen, daß die naͤmliche Ar⸗ 
beit auf den Stroſſen geſchehen foll, welche im 
gangen Jahre von den hiefigen [a aaa 
geſchehen iſt. 


Nun find nach Ausweifung der Besineeaite ; 
folgende Hauerlohne berechnet worden?’ 
gFuͤr die Doppelhauer — 1865 ‘Bochentdfne 
und fiir die Lehrhaͤuer 1358 Wochenloͤhne 
in Summa 3223 Wochenloͤhne 
und diefe gu folge des vorhergehenden nad) dem 
Harzer Fuß folgendergeftale gu reduciven 
- auf 46 Hauer in 52 Woden — 2392 
fiir dieSonnabendspofen anf 46 Hauer 2-— 14 4 
fiir verdungne Weilarbeiten S. vom — =478 
Auf mehreres Bohren bei ber 
Harzifchen Cinrichtung der 
Arbeit auf den Stroffen 2 vom Ganjen ~ 239 


eed 


wie vor. —= 3.223 
Das Locale in der Grube erlaubet die Welle 
arbeiten recht gut, da gwei Hauptſtroſſenbaue vor- 
handen find, und widen mit derifelben 9: Stroſ⸗ 
ſenſtoͤße — werden — gf 








— 


Die 
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Die Verſaͤumniß, die der hieſige Haͤuer vom 
Schießen und der Bergſauberung in Vergleich 
gegen die harziſche Einrichtung hat, ** man 
taͤglich nur auf 2 Stunde, saneel obige 77 jue 
ri geſchlagen find, 

Man bringet aber: senna die am Harg 
gewoͤhnlichen Bergſchichten in Rechnung, ſo daß 
die hieſige Wirthſchaft noch dabei gewinnt. 

Die Hauer erhalten woͤchentlich 1 tb. 8 $e. Del. 
Dem Steiger wird zwar noch ein Grubenjunge 
i ky —* agai einen ſolchen fat aber 

teiger, deſſen Sohn unter den 

Caen — — wird. 

Ad b, 

Beim Verdingen der ordinaͤren Gedinge wird 
ſowohl bier in Sachfen ais am Harz, auf die 

Haͤuerlohne Raͤckſicht genommen; es muͤſſen da⸗ 

her die Gedinggelder auc) hiernach reducitt werden. 

aber am Harz den Gedinghaͤuern einige 

Geof en fegeferes LHhn, als die ordindren Bohr⸗ 

hduer eatin, gemeiniglich gegoͤnnet wird; fo 

duͤrfen folgende Verhaͤltniſſe bei den — 
gengn Gedingen wohl ſtatt haben. 

In Sachſen. im Harze. 
Pro fachter fate. thir, — 12 Gulden, 20 —* 
abe yy?? ORF: = Tay 7 

TO * 13 8 


Pp 3 pro 





pro Sachter * 12 thlr. = 16 Gulden, 
I 4e : = 20 # 
I 5 : =—ar fe 
‘76h 2 = ag « 
17: 8 —23 
18 ss =24 * 
20 -s * 27 — 
Qt 28 4 
24 6 32 "« 
3 Dagegen aber werden am Harz ben Geding · 
haͤuern keine Feiertagsſchichten gut gethan; fons 
bern fie miiffen ſolche ohnentgeltlich einfagren, 
~~ . Die Freigedinge find ohnwer aͤndert ——— 
Ad C. 
Die Weilarbeiten betreffend fo faite darauf 
nach vorhergedachter Eintheilung ein Quantum 
von Stroßenarbeit, welches 478 Hauerwochenldh· 
nen egal iſt. 
Ob nun zwar beim Verdingen der Beilar. 
beiten gewoͤhnlich ift, daß die Sauer fie gleiches 


Sohn ein Drittheil Geſtein mehr herausſchlagen J 


milffen, als bei den ordindren Gedingen; fo" ‘Were . 
ben dod) allhier um die Vergleichung nicht j ju tibet 


fpannen, die vollen 478 —— 
auf die Weilarbeiten angefeser. 


af We Dealer gee bie Seꝛbe Adin, 
Selene Sore — 
be Ad d. 





eae a 


Tt9 ey eM eed Ad a ~ ; —** 


* 3 * a. —— 2 mad ee 
1) Auf jede Sembee fir tie ie 
werden 6:f0th Del gegeben.: 

2) Bergſchichten bie HUH dif bie en su 
feGen, deren alle Abende cing verfahren wird, duͤr⸗ 
fen bei der Beſchaffenheit des Stroffenbaues, und 
da die Berglofiung a unmittelbar ber bem Srroffen- 
baue it; ‘nist ſeib achte gemacht werden!’ Ste 
dauern bong Ubr Abends bis fruh uma Uhr, 
— 4 Mee ‘und 6 Loch Ge 
leuchte RRs oe 3 
a) Badingter Berg te auf ben Stroffen niche 
vorgefatlen, weil die Berge wide gu transportiven 
geweſen. one 
Bergloſung von Gezeng⸗ 
— mar rea go —* bey bern Mite 
tele und: ut ften Gezeugſtred enorte nur 10 ig 20 
st OA FEM —J— 

~ Sehfiens. fem. man affo-bgn, Berg, von, ben | 
Gevingdten weapuiaen ſelb zweite vechnen, 
namiich pro Treiben BM ind 1.4 ap Ge 
— eee te ites Sh OSES GRE OTT 

Die (ai Deter fd ni burch Sabe 
in allem 314 Sev. lang aufo⸗ orden, und 
aus Bits 1 Str) hoch, E Str, wena Be 


Oy a eee 





pro Sachter eat 12 thr, = 16 Gulden, 
145" —=20 #¢ 
Igy? = ar * 
163. — 2 
17 *23 
1824 
20 27 
2238 
34 —32— 


— aber werden am Har ben Sebing 
haͤuern feine Feiertagsſchichten gut gethan; fons 
bern fie mſſen ſolche ohnentgeltlich einfahren. 
Die Freigedinge find ohnveraͤndert rn 
Ad C. 


Die Weilarbeiten betreffend ‘fo faite darauf 

nad) vorhergedachter Eintheilung ein Quantum 

, Gon Strofenarbeit, welches 478 Hãuerwochenlsh · 
nen egal iſt. 

Ob nun gwar beim Verdingen der Weilare 
beiten gewoͤhnlich ft, daß die Hauer’ fir gleiches 
Sohn ein Drittheil Geſtein mehr herausſchlagen 
milffen, als bei ben ordinaͤren Gedingen; fo wer⸗ 
den dod) allhier um die Vergleidung nicht zu thers 


fpannen, ‘die vollen 478 ——— 
auf die Weilarbeiten angeſetzet, 


uf We Beit git die Geꝛbe én, 
Crear 


ie. 


Ad 4. 





weir =a 
alot — ‘Ad dy tot. pe — libs do 
12 po sain 
ola Sn. Debentsicbten, Rimada 
1) Drifejede: — S fir bie — 
werden 6Loth Del gegeben. 

2 Bergſchichten, bie Site auf be Sen 
feGen, deren alle Abende ging verfahren wird, dire 
fen bei der Beſchaffenheit des Stroſſenbaues und 
da die Berglofing unmittetbar ber dem Stroffen- 
baue iſt / nin ſeib achte gemacht werden: “ Ste 
dauern von⸗s Uhr Abends bis fruh uma Uhr, 
tnd tweed — ee: ‘und 6 toch Gee 
leuchte —— 7 ec 

3) Derdingter Sarg it auf ‘den Seroffen nicht 
vorgefallen, weil die Berge wet zu transportiren 
rm. 

ie Bergloſung von bem vierten Gegengs 
eho rte mar circa 3.0 Sadhter, und bey dem Mite 
b fi ten Gezeugſtreckenorte nur 1.0 ve 20 
entfernt. NUN hs Bias 
» Sidhftens: Fann, man alſo den Berg, von, ‘ben 
Gedingdrter . _ felb®groeite rechnen, 
naͤmlich pro. — Reelben 8 Ma a 54 ep Ger 
leudhte, at * re ene eaten ate 
¶ Die fainitlihert Oerter fird rnin bunds Sage 
: fal "worden, und 
‘aus + *— 1 $09 hod), —* — 


— bade 





obachtungen 34 Schock Huͤbel Berge erfolgt, *) 
facit 109 Schock; avon - geben 5, Schock Erze, 
ſo vom Miccetore de worden zuruͤck, bleiben 
ævg Shoe, ‘overs gy Harger Treibam Berge und 
160 Kuͤbel. Zu —* Sicherheit werden 
8* — —— Pati whip wee fc 

oe “mae: Bo nse) 

4 + Die farntigen Beuierdone betragen, adh, bet 
ae Rechnung ag $d tBte, 15.9 5 Pf. 
Mach dem. Oelonamie · Pian ober wuͤrden nach 
dein harzer Fuß —“ feonexcly des Bee 
leudjtes. 3185 thle, 4.gr. Spf...) 
tect Ee —— 49 pf. *) 
i ces Fi aa 


“ah De * —* —* im DurchRonttt bed⸗ 
ijt Mabe 9, ¢ technen foun, fo dirfte, defer. 
Saree on fo. au 13 —— Sete, ‘ooh in 

edrig bie 


ney a Minus ka aus vk eda $93 40. 
4) Snob “etahiten beers p of 


fiat —— ert erate bene see 
n. Sachſen 
fuer, ‘pee'g9: Datel 


8 26 Mae. und 1850 thir. 22 Den 107 pf, in dee Sum⸗ 


2 me er bee Lehr: 
* eee — — Wochen⸗ 
at 6 


thiet's gr. und “3403 thle, 20 gr. 
a Saeh 1749 thle, rm ge pf Minus. 8) gn 








ates isd : oad B. 


—— 
rp und Gar Feine fare v srg xeſchaft wots 
Dery: und zwar; wea sph 


Hi sd MG cs aitigete: — ¥) Bom 


— — — dln et Son wegen det 
daſelbſt nicht uͤblichen Verguͤtung der Feyertagsſchich⸗ 


— ine i als ias th{r. s0.gr, 35 pf, gewonnen, welche 
pbige Maina Gunde. Dagenen Werden 


1 nat ba fins 365 tt, 
werd he Hr Chae 


f ry) In Rebentchidten 59 — pene 
rin Gachfen unter den mehrern 
ibnen begetffen — ein Gingutome 

$ plus yon 629 thle. 96. 8F pf. oblges Minus 
AY ie thir. 21 gr, 33 of bis auf. i236 thlr. u gr. 


ſehe bieriiber bag, uterte 
ik i —— — * April 1789, 
* 320 ſeq. nade! af 


Die mindern Lohne und die —E der 
——— ereichen bem Harzer Berghay aller⸗ 
“Dingé febe sum Vorthell / find aber natuelicherwetſe an 
» wanders Orton, wohdhere Lohne, und die, bem Betg⸗ 


—— rss seen Seen 


> werden, nidt — Eben fo ftegt der Unters 

-* ofbleds da der Heer Berfaffce annimmt, daß der Hduer 

nm Garg fe 2480 thie. 8.46 6% pf, exch, des Gee 

at (a oe Eben die Urbeit verrichte, welche dem ſacht⸗ 
Wen 


mit-3403 thfe, 20-ar. u pf, bezohlt werde, 
Pr — — die der harzer Bergm 


BIwy 








26. eres 


1) Vom Strofenbar,’ auf der zten Gegeug. 
ſirecke 50 Ste. lang vom Runfifchadhte; gegen Oc- 
cidens 7.44 Schock Kuͤbel, fo 279° Treiben quad 
machen. Dieſe Gaͤnge find bis 20 Ltr. tang unternt 
Schacht gu firdern, wofuͤr nad) dem hatziſchen 
Reglemenit pro Treiben felb- ate, & Morya ain 
Geleuchte pafiren. —— 

Donn werden dieſelben ‘54: Sabeten — oF 
Sacer tief gezogen bis 4te Gezeugſtrecke. Das 
Zieherlohn mit 2 Haſpelknechten und Anſchlaͤger 
iſt pro Treiben 18 Mgr. a 2 Loth Geleuchte. Von 
hier muͤſſen dieſe Etze 50 Sachter lang nach dem 
Kunſtſchachte zugefoͤrdert werden, a Treeiben 10 
ys 20 $oth Geleuchte.- - : . 
Donn geſchiehet tas Ziehen in ⸗ sat 
st Schachen bis su Tage, alss 

Von dee aten bis 3ten 63 Fahrten oder 33 * tief 

Zieherlohn incl. Anſchl. 24 Mar. 26 Sot, 


Gon der zten bis aten 5% Gabecen oder 20 $e. tief 
—— * Anſcht. 15 Mgt. 79 —— 
Tot 


— ————— 
Ganbert wiheend dee Gcicht hat) ‘woeauf 
. 2 Hv pret me, und endlich 3) in 
dem Borthcile der Weilarbeiten, in welchen fie : 

‘Lohn cin Drittheil mehr Arbelt eefoiat ; und es 
nip orem pe ea 
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Von der 'ateie bis vten 43-Faheten oder 1. 83 Sr, 
tief Zieherlohn ohne Anfdhlir 32 Mar, xa Loth. 

ghee tn gna 253 Str. tef 
Zieherlohn ohne Anfehl. a rMegr. 15 korg; « 

In allen alfo pro Treiben von ber * 
zeugſtrecke Ma Rutgers bis gu age 7 35 Mgr. 
64 Sot. 

Da aber wegen Syregiaredt ber Ziehſchacht⸗ 
bas geringere Haſpelzieherlohn, auf die eign 
Firgern Schaͤchte nicht wohl ſtatt haben fann, ins 
bem die Férderung in felbigen ———— des 
Ribels, von der ten Ge eugſirecke abhange i 
alfo die Leute dadurch vetfdume werden ; 
aud) auf die obern 3 Sdyichte das duf die reiben 
von 23 Sachtern regulirte Haſpelzieherlohn ndmlidy 
ohne lager 18 Mor, 13 foth, und alfo in 
alien pro Zreiben, von der 4ten gu Tage ju zie⸗ 
hen 78 Mar. 6 5 Loth Geleucyte gu berechnen. 


2) Vom Strofenbaue unter der Mitel tree 
— aten und zten 70 Lachter fang vom 
Kunſtſchachte gegen Abend ſind 2 4 1⸗Schock Kis 
bel ober 90.3 Treiben gefoͤrdett worden, dieſe fallen 
im Zufoͤrdern bis untern tauf der Mite 
telftrecte felb 4te A Treiben 16 Mar. und 26 Loch. 
Dann 9 Sacheer: ————— 
412 Mgr. 16-40th; dann 50 lachter ang nach 
dem Kunſtſchachte zuzuſördern & Treiben 1.0 Mgr. 

¥ : A 













228 er 
20 Loth, und nena goipoengen eas bo Gils 
ſchachte zu Lage zurziehen en 
pi ) Vom Mittelarte join der. gten * zten 
find 5 Schock Mabel oder ing Treiben Gaͤnge su 
hee" gefoͤrdert worden, wovon zuzufoͤrdern 42 

«dang, bis Biegibade fel, ate a Mm gt 18 

i » gu giehen 9 Str, caf bis 4te — ———— 

12 Mgr. 16 oth, —7 — 50 str. fang bis . 

7 fia a1 Wars 2 foth und tin’ Kunſt. 
@ gu Tage ju. gieben 78 Mar, 65 fot bu 
eredhnen vorfaflen, © Endlich’ 

4), "Sind von den Stroßen aus dem Kunſt. 
fhaches Tiefſten 2 Schock Kibet vder Treiben 

Ginge etfolgt, wwelehe, ſelb ate bis ‘Rimmftfeache 
! 9 ee werden 2 § Mgt. 14 sorh,” dann 

se Sadyeet tief géfogen bis’ gre Geſeugſtrecke 

Pur 2 Mar. 16 both t und bon da ohne weitern Ans 

ſchlager gu Lage à 72 Mar. 5 2 orb. 

Diernach iff die Berechnung der Forderungs. 
geſchehen. » Das Machpihleropnrs Mer. 

‘ pho-Reeiben ift nothwendig, meil die ganze Forde. 

rung im Gedinge.gehet, und griindet fich aut das 

— Neglement. — 
eg a A enn | ¢ 6. ny 13 


‘ “Sie bie Berfdaonis tegen — 
me Fiche —— —— | 
au, — oe Le ee 


gic sie . i i ag 


> 
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— ————— ee es ae 
‘ Die Cialis Bicinanb ba yes — 

bel oder 3:72 Treiben Gaͤnge/ hat bey den hier ange: 
ſtellten Knechten und Jungen gekoſtet 1140 thle. 1 gr. 
Nach dem harziſchen Reglement aber wuͤrde 
diefelbeexclit 5 20 fb, 14 4e Del an Geleuchte gu 
fiehen gekommen fennauf'1 37 4 thir. 6gr. Tah 
Michin-die lehiere höher 23.4 tht. 5 gv..2ppf. 
Jedoch muff man hierbey annoch bemerken 
daß man bey Vorrichtung: der hargiſchen Gruben⸗ 
gebaͤude die Tageſchaͤchte nie abſetzet ſondern ſel⸗ 
bige allezeit in einem Trane abſinket. Die ties 
ſten und aͤlteſten Gruben zeigen, daß dieſes nie ge 
woͤhnlich geweſen, und ich ſehe in der That keinen 
zureichenden Grund ein, der es nothwendig macht, 
felbft, went id) auch annehme/ daß die Foͤrderung 
nothwendig mit dem Haſpel und in 20Atr. tiefen 
Schaͤchten veſchehen mite. *) Standen die 
Cites Forde. 
+) Diefes Ubjegen — welches in Sachſen faſt in 
allen alten Gebauden getroffen, gegenwartig aber- fo 
lel alé-mogite vermieden wied, rühet wohi vorzuͤg⸗ 
AUch daher, daß alle in Sachſen zur Zeit bekannte etz⸗ 
ry — in: Ruͤckſicht der anhaltenden und un⸗ 
ſortdauernden Erzanbruͤche, Jo Dred 

ty faft nie den 

gem leit: — daß unſere Vorfahten bey 
und der eigenen Ges 
—— Aberall die herhreut liegenden Erpuntte 
— vermleden haben, auch 
x mit einem Schachte zu durch: 
—* ober mit einer ane ju durchfabren, ©, 


230 —pirsigr 
Foͤrderungsſchaͤchte auf diefer Grube. nun gerade 
unter einander, fo haͤtte bereits laͤngſt können ein 
Pferdegopel angeleget werden, wodurch die For⸗ 
derungsfoften wenigftens bis auf die Haͤlfte erſpa⸗ 
ret werden koͤnnten, welchen betraͤchtlichen Bors 
theil aber die Grube-nun fo lange entbehren muß, 
bis fie einen gang neuen Treibeſchacht vom Tage 


hinein abgeteufet hat, und aledenn ein” Roß oder 
a anfegen fan, *) | 


we | 
Die Holzarbeit betreffend ſo ſind — 


ton dem Zimmerfteiger und 5 bis 6 Zimmerlingen 
folgende Materialien im Jahr — “— worden: 











— — 15 Strohſparren, 
F io iit 20 Auftraͤgehoͤlzer, 
—* fast iS i Schock Bretter, 
* * age ‘Tonnenftangen, 
66 Pfoften, 
go Elen. Spundſtuͤcke, 
wo. Sti gefdmitten Holy 
* 20 Ellen Radſtuͤcke. 


Cine harziſche Grube ram, die beym ordindren 
Umgange eben fo viel Holymateriatien confumiret, 
wuͤrde inallem von 2 bis. hoͤchſtens 3 Holsarbeitern 

und i Stroßenhaͤuer beſtritten werden. Dagegen 
aber verfahren die Holzarbeiter, und die Unters 
ficiger mit dieſen taglich eine Nebenſchicht, letztere 
hauen die néthigen Buͤhnloͤcher und Bruͤſte. Anse 
wechfelungen art den Rinften, beforgen die. Runft. 
leute, und die Baue an den Tagegebaͤuden, die 
Bergzimmerleute. Unt nun die, vorliegende Res 
duktion der ſaͤmtlichen Zimmerarbeit mic der Hargis 
ſchen auf das allergenaueſte zu bewerkſtelligen, follte 
man billig die ſaͤmtlichen Arbeiten, die von den pies 
ſigen Zimmerlingen durchs gange Jahr ſowohi in 
der Grube alg an den Tagegebaͤuden und gehenden 
Zeugen gemacht ‘worden find, fpecificiren, und dann 
nad) harziſchen Principiis bie Cintheilung darnach 
machen. Da dieſes aber bey einem desfalls gemadh- 
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qhenregiftern nicht auseinander geſetzt worden Aft; 

fo hac man die in, Ber Rechnung verſchriebenen 
Quanta eines fuͤr alles beybehalten, und davon im 
Oekonomieplan ſub hoc Capite die Wochenlohne 
pon 4 Zimmerhaͤuern mit 226 thir. 4 gr. 6 pf. 

und ſub Tit. IV. Cap· J. die uͤbrigen 156 thlr. 
11 gt. auf: dew Zimmerſteiger und: 2. Zimmers 
Hauer unveraͤnderti in raion gebracht. 












































; Zeſahelans inReengeenten if i vor⸗ 

gefallen. 
Ad. Cap. a 
Pulver. 





Witd hier von Kraͤmern und eingelnen * 
teri angekauft, und jego bekommt man Bet Ctr. 
um 21 ¢hlr, ' 

. Am Hary ſchaffet die Pulverfaftorey ben Gent 
fet Pulver von gleicher Gite fir 1's thle und da 
die Verghandiung gemeiniglich durch Burattohan⸗ 
del den Salpeter, ſo wie die uͤbrigen Gaftorey-Ma- 
fetialien fir vortheilhafte Preiſe acquititet; ſo iſt 
die Pulverfattorey in Stande geweſen ſchon ſeit lan⸗ 

gen dahten das Pulver um Diefen Pieis her 2 
y¥t sion br 
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WVebrigens wird dem Steiger cin gewiſſes 
—* pon Pulver nach der Beſchaffenheit des 
Geſteins, auf jeden Hauer oder jedes Paar der⸗ 


ſelben ſiriret, welthes bey, jedesmaliger Generalbe⸗ 


ſahrung reguliret wird und dienet dieſes darzu, 
pint theils Unterſchleifen dabey vorzubeugen, theils 
die Steiger uͤberhaupt zu moͤglichſter ee bey 
dem · Pulber zu gewhnen *) 

Auf Schwefel und Papier wird am Hats Reis 
: Srriok ‘von jedent bohrenden Hduer woͤchentlich 
2 Pfennige gegeben, welche Poft um deswillen 


hier hat beybehalten werden milffen, weil man bas 
ſtarke woͤchentliche Schiefigeld, welches die hieſi⸗ 


ger UtacecPieiges eto ‘hat ¢eBiren laſſen. 

| Patronen 

fife ‘bie Grube, die ndehigen an, und bezahlt 
bie ‘gut gepidhten das Schock zweymaͤnniſche mic 


22 Mar. ' 


» Bey Girigen,, weldhe ‘eibdsonehiibcen hon 
Baue mit dee vortheilhafteſten wWeite verfibeen zu 


utd welche ſich Aberdies auch in Ruckſicht 


idxrer Boſtandtheile and ihrer Feſtigkeit ſo gleich bteiben, 
das die — — — 
in einer Schicht abbohrt, nie verdndert werden dacf, 
mbgen. —2 neibtungen wohl mit Vottheil 
geſchehen koͤnnen, find ober in ben entgegengefegten 
Gallen fehlechterdings nicht anwendbar, und dann mug 


“an. fic, wie in. vielen Dingen, auf die Treue dee 
a Oberfteiger und die firenge Aufficht dee unterſteilger 


und Ganghauer, wenigtens bep den Erzbauen, vers 


laſſen, indem die Oerter in Sachſen grdßtentheils in⸗ 


ive des Pulvers a) mea, v. O. 
— aͤrz * * 
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22 Mgr. und die einmaͤnniſchen mit —E 


Wie viel Patronen nun im Jahre auf der Grube 
verbraucht werden, hat nicht mehr angegeben wer · 
den koͤnnen ; man Farm aber annehmen, daß von 
11060 Shien, fo Uberhaupe. weggethan were 
ben, dee fiilnfte Theil Waſſerloͤcher geweſen, worzu 
circa 35 Schock zweymaͤnniſche und 5 Seho cine 
* Patronen verbraucht ſeyn moͤchten. 
Von dieſem Caput entſtehet nach dem Derzfuß 

ein Minus von 185 thir, 19.9%. 104 Hf i093 


‘Ad Caput 3, 


Ratione der Schmiede⸗Arbeiten Gate bie 
~ Grube. ihre eigne Dergfdmiede, welche durchs 
ganze Jahr mit 1 Meifter a 1 thle. 18 gr, 
und 5 bis 6 Gefellen, a x thlr. 7 gr. bis a thlr. 3 gr. 
Wochenlohn betrieben worden iff. Dieſe Leute 
arbeiten im Tagelohn, und die Grube ſchaffet Cifen, 
Stahl und Kohlen an. 
Am Hary find die Bergſchmieden gewoͤhnlich 

Befonders vertiefen, und zwar werden gemeiniglich 
miehrere Grube gufammen genommen, damit die 
Arbeiten deffo mehe ins Grofe gehen: So haben 
gum Devfpiel die famtliden Gruben des Ro⸗ 
ſenhoͤfer Zugs nur eine; und die Dorothea, 
Carolina, Rene Benedicta, Gabriel, ona 


*) WBelehes Dutt den mindern Valveryren verurſachet 
“wird, 9, ®, 




















sar hiteeficnes 235: 
Bethy, Crowe Calenberg rc, wieberum nur eine 
Bergfchniede, Die Intereſſenten diefer Schmie⸗ 
den verpachten foldje gegen einen gewiſſen woͤchent · 
licen Pacht an die conceBionitten Bergſchmiede⸗ 
meifter, welche legtere nebft ihren Gefellen, gleich 
ben Bergleuten, alle Freyheiten genleßen, auch 
keinen Forſtzinns geben, 

Gedichte Beralchmniede nue fertigen alle Ct 
fen, Materiatien und Utenfilien gum Grubenbau 
nach einer. ſchon ſeit langen Jahren regulirten 
Schmiedetare, und erhalten foldye nad) dem Gee 
wichte, naͤmlich die fertigen neuen Stuͤcke, das ib, gu 
15, 16,1 7, bis 18 Kiapperpfennigen (deren 12. auf 
einen Mariengroſchen und i 8 auf einen ggr. gehen) 
: * — ———————— —— 
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22 Mgt. und die einmannifayen mit 1.6 Mgr. 
Wie viel Patronen nun im: Jahre auf der Grube 
verbraucht werden, hat nicht mehr angegeben were 
den koͤnnen; man fann aber annehmen, daf von 
119060 Schoͤßen, ſo aͤberhaupt weggethan wer · 
den, dee fuͤnfte Theil Waſſerloͤcher geweſen, worzu 
circa 35 Schock zweymaͤnniſche und.5 Schock ein 
mannifde Patronen verbraucht ſeyn moͤchten. 
Von dieſem Caput entſtehet nach dem Harzfuß 
“en dainms von 185 thle 199% J ing 


Ad Caput, 3, 


Ratione der Schmiede⸗Arbeiten Hale — 
Grube ihre eigne Bergſchmiede, welche durchs 
ganze Jahr mit 1 Meifter a a 1 thir. 18 gr., 
und 5 bis 6 Gefellen, a x thlr. 7 gr. bis-1 thle’. gra 
Wochenlohn betrieben worden iff. Dieſe Leute 
arbeiten im Tagelohn, und die Grube ſchaffet Eiſen, 
Stahl und Kohlen an. 
Am Harg find die Bergſchmieden gewoͤhnlich 
beſonders verliehen, und zwar werden gemeiniglich 
miehrere Oruben zuſammen genommen, damit die 
Arbeiten deſto meht ins Große gehen: So haben 
zum Beyſpiel die ſaͤmtlichen Gruben des Ro⸗ 
ſenhoͤfer Zugs nur eine; und die Dovothea, 
Carolina, Nene Benedicta, Gabriel, * 


— — — 
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Beth, ron Calenberg rc, wiederum nur eine 
Beigſchmiede. Die Intereſſenten diefer Schmie⸗ 
den verpadhten ſolche gegen einen gewiſſen wöchent 
lidyen ᷣocht an die concefionitten Bergſchmiede · 
meifter, welche legtere nebft ihren Gefellen, gleich 
ben DBergleuten, alle’ Freyheiten genießen, auch 
keinen Forſtzinns geben. 

Gedachte Bergſchmiede nun fertigen afle a 
fen, Materiatien und Utenfilien gum Grubenbau 
nach einer ſchon ſeit langen Jahren regulirten 
Schmiedetare, und erhalten ſolche nad) dem Gee 
wichte, naͤmlich die fertigen neuen Sticfe, das th, gu 
¥5,1 6,17, bis 18 Kiapperpfennigen (deren 12 auf 
einen Mariengrofden und i 8 auf einen ggr. gehen) 

— le bas Gelegen be atin Beye pro Sek 
ein: —* —* —* 





Ehehin ahleie der Schmied auf die Strofiene 
arbeiten und Weilarbeiten fir das Schaͤrſen, Aus⸗ 
ſchmieden, Staͤhlen und Bahnen des Berggezaͤhes 
ein gewiſſes woͤchentliches Oertergeld auf jeden 
Haͤuer; neue Boͤhrer, Bergeiſen —“ aber 
ſchafte die Grube ſelbſt an. 8 

Seit Anno 1772 aber at man bie Cintihs 
tung getroffen, daß der Schmied das ganze Gee 
jae fir die Strofenarbeiter, went ſolches die 
Grube einmal angefdhafe und dem Schmied zuge⸗ 

wogen hat, gegen ein: gewiſſes woͤchentliches Ges 
dingegeld in beftdndigem Stande erhalten muß. 
Dey Entwerfung des hieruͤber ſeſtzuſetzenden Ree 
gulativs, nahm man die Beſchaffenheit des Gee 
ſteins zum Grunde; machte drey Claßen, naͤmlich 
ſehr feſtes, feſtes und ſchneidiges Geſtein/ und nun 
wurde nach genauen Berechnungen, Ueberſchlaͤgen 
und Beobachtungen das Oerter · und Gedinggeld, 
fiir die Bohr und Gedinghaͤuer, auth zugleich fuͤr 
die Ausſchlager oder Canghaner; — 
—— + NES 
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uͤbrige —* und Eiſenwerk aber behielt 


ble tapmaiige Bezahlung nad) wie vor, ) 
2 Deratetibeds Gedinge finden aué ter oben Geom Pulver 


4 


Nun 


angegebenen Urſache blos bey harzer Gdngen ſtatt, und 
finnen bey einer weniger gleichformigen Beſchaffenheit 
und geringerer Machtigkelt der Gange nicht nachgeahs 


met werden, Eine ahnliche, auf die ſachſiſchen Gange 


mebr paffende Einrichtung iſt neuerlich in der ſchnee⸗ 


Oe Tie ee 


Dies iff das vice woͤchentliche Berdingen der 


; — inel. Pulver⸗ und Schmiedekoſt, wodurch man 


den Vortheil erhaͤlt, daß dee Hauer Gey feiner Arbeit 
dufferft forgfaltig mit dem Gesdhe umgeht, und fic 
Bald jum gefthickten Hauer bildet / indem durch falfehe. 


Anwendung der Kraft das Gesdhe allezeit am meiſten 


“tem Beblee oatelh beme Sebmnied 
““eontvoliet. Dev Schmiedemeiſter bemerkt fich die fie 


— seit, Urbcit, und erbdlt lobntdaig 


feine Besablung, mug e6.f4¢, aber auch gefollen taffen, 
die ſchlecht —* Foss nicht bezahlt gu erbalten. 
Bey gwen Oerteen auf dem Churfiek. Srolln, welche 


-s gueet exl Sutueteund Sebmuedefof und noche inc. 


Derielben verdungen wurden, fond ſich dag bey dem 
erllern im gewoͤhnlichen Gedirige Sen jedem Lachter 36, 
445 thle. On Ldpnen,, 16,164 thie, an Materiatten, und 


. Seabed 52,,609 thlr, in. dee Gumme, im Gedinge 


incl. Bulvers und Schmiedekoſt abee nur 33, 989 thie. 


an Ldpnen, 14, ¢ thle: an Materialien, und 48, 089 thte. 


uͤberhaupt aufgegangen waren, woraus fir den Stolln 
an jedem Lachter 4, 52 thle. Gewinn erwachſt. Bey 
dem smenten Orte hatte edes Lachter im Gedinge excl. 
Pulver< und Schmledekoſt 8, 452 thir. an kLoͤhnen, 
2% 489 thir. an Materialien, und io, o4t thir. in der 
Gumme, und tm Gebinge mit Inſchluß des Pulvers 
und Te ngs 6: sa thir. an Loͤhnen 1,88 * 
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stun find auf bem Churpring nach beige 
bem Extrakte aus dem: bey ter Grube gefiirten 
Schmiederegiſter von ven gehaltenen Bergſchmie · 
ben die fub No. bis 24 aufgefilbeten Schmiede · 
arbeiten durchs gange Jahr -verfertiget worden, 
wovon had) dem Harzſuß die erftern 7 Pofitiones 
in die gedingte Schmiedekoſt gehoͤret, und die uͤbri⸗ 
gen gue tarmaͤßigen Buachuns ſich neice 
batten, 

Daß aber die — ws etwaͤhnten Schmiede ⸗ 
regiſter als verfertiget aufgefuͤhrte Schiiedeſtuͤcke 
ihre wahrſcheinliche Richtigkeit haben, iſt daraus 
abzunehmen, weil hieraus der Nutzen, welchen die 


Grube von der Haltung eigner Bergſchmieden gee 
gen die freybergifche Schmiedetare hat, dociret 


wird, welder von diefem Jahre Sa thir, 33 gr. 


4 Pf. betragen haben foll. 


Witrd nun nach obigem die Reduttion ver ſamt· 
lichen Schmiedefoften unternommen , weldhe in © , 


den Grubencegiftern vom ganzen Jahre wirklich 
zur Ausgabe gebrache worden und nach Tit. IV. 
Cap. 3. der — Hauptjahresrechnung 


fae’ 

rns, und 8, 4 thir. in der Gumme Softens 

‘aufwand, und demnach 2, 54t thie. Gewinn fir den 

Stolln verurfacht, Ueberdies haben die Hauer vor Bens 

den Stolldrtern bey der neuen Gedingact an! jedem 

Lachter im Durchſchnitte 20 gr. Spf, gegen The gewdpns 
a ee 2, ©, 
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fiir 9— * - = gag thlr. rogr. 6 vf. 

ex Stahl * 156 e 30° — 

* Kohlen — 197 © 8 e⸗ 6⸗ 
Schmiedeloͤhne = 399 · 193°" - 

« angetaufteReagen = 473⸗ 

i Summa 1087 thie. “= g pf, 
betragen hat; und ſetzet man diefe Grube in Ab⸗ 
ſicht des Oerter und Gedinggeldes in die Claße 
des feſten Geſteins; ſo wuͤrde ein Clausthaliſcher 
Schmied bey der angenommenen Belegung der 
Grube nach hargiſcher Art die im OeFonomieptan 
fub Tit. IV. Cap. 3. ‘Tit. V. Cap. 3. Tit. VI” 
————— 4G We 
— nde. 





















— 8 thir. — Sea le ei ‘ 
| ef ‘Unf die Beilarbeiten. und Freygedinge 
58 thle. 33 gt sai pf 
. d) Auf die Ausſchlaͤger 
1g thle. Sg texte 
3) uf die Bipnidber nd v 
| 5 thir: — — 
— sb ee a em Gast 
18 thle, — a5 Pf ine 1 
Latus 5.04 tt 1795350 





* 















240° SPARSE 


>. sp oy so) Tranfp..504 thlr. 17.9. 54-0f. 
g) Sirneue Bregefen gum BeGu der * 
12 fOlt..22 gr ——, >. 
h) und an fonftiger Schmiedekoſt 
| 63.thlr. 3. gr. — * 
in, Summa 580 thlt, 19 gr. 33% pf. 
erhalten, demnach aber die Grube gegen wie * 
fige Cineeptung gxfpaet ec 
eS SOG thle gages aise phe ey 
dine Differeng die beynahe die Halfte vom Ganzen 
betraͤgt und gu ſtark iſt, als daß fie niche * 
einige Neflectionen. verdienen ſollte. 
Zuforderſt wollen wir annehmen, baß das 

dem Schmied auf die Weilarbeiten tequlirte Dera 
tere und Gedinggeld gegen dasjenige, tas er auf 
die Hauer erhaͤlt, verhaltnismagig gu geting ware, 
(wie ſolches auch wirklich iſt, jedoch aber am 
Harz nicht anders bezahlt wird) und wollen da⸗ 
her, um Einwuͤrfen aus zuweichen, auch nicht auf 
die harziſchen Sonnabendspoſen und das Minus 
wegen Verſaͤumniß, auch ſelbſt darauf keine 
Ruͤckſicht nehmen, daß unter den Haͤuerloͤhnen 
die Gnadenloͤhne fuͤr krauke Hauer mit begrif⸗ 
fen ſind, ſondern die ganze hieſige Belegung der 
Grube nach den Regiſtern beybehalten, ſo, daß 
der Schmied an — und — erhalten 
wuͤrde: 





a) Auf 























wee 8 =a 


a), Unf. 3293, Bohrhaͤuer 16114 Paar 
a Ove Mats ⸗421 thr, 12 gt. TEP 
b) Auf 443- Bedinghauer 
a 3 Mer. <= 73 thle. 2 gt. 8’pf. 
c) Auf 156 Ganghauet eres 
A 2 Mat. — 8 Mir. 169% — 
d) Auf 63. bie, Seengebinggeld 
= 8 tht. 9 gr. ⁊ Ph 
e) af Beiſte wind ‘Bagnidee * 
i= 5 thir — 
9 uf die Hauer. uf Li ieee: 
‘wic Qeu == VELthles 19 gr. * 
4) ee Bile 
site thir. , x eit 4 Pf. 
w Maefoelore Sehmiedefoft 
358thlr 22 gr 98 =! 
ie — 604 A ns 12 gr. 5 Pf 
In ſachſiſch Geide 647 76 « SB: 
ftatt obigen == 590. a" tg" 2 
Golglid) mehe 66" +" “a at» ——— 
Ferner muß eine Berateidyung, zwiſchen d ben 
borin * —— — angeſteliet 





w —* serine ou 435 thle ASE ee 













Am Harg erhaͤlt ber Schmieb biefes Gifen aus, 
ber * um ſolgende Preiſe 

J Boe. und Reiſeneiſen a 3thle.4 Mae. 

? = 230th, — ate 

1 pose Vauſteleiſen — 

= 3 ete, — 

“933 the, oS gt pf. 

in faͤchſtſchem Gelbe ⸗249 thlr. 15 ge, toy; pf. 
alfo getingee = 85 + 12 = 143-° 

In Anſehung dee Bite des hieſigen Gifens gegen 
das harger, hat man noch keine Ausmittelung, mithin 
aͤßt ſich aud) keine Vergleichung dariiber anftellen, 
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| kee Geol oh ge Piles gekommen auf 


159 —— 
Am Harj gebeauchendie Berg: —— 
ſchmiede Schmalkaider Seah, 
welchen ſie ¢ um 7-5 bis 8 chlt. in. 
Gold exhaiten, das Medium } 
ha 14 ele — 
Mats 196 he, — 


int ts attr Ce be 
4 er 

abe ait woh —— 
— —— it ——* bap er ofngeathter bes 
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Dergfchenlede vortheihaft if. eg 





- @Gohlen, on 

-Grhalten die Hatyihhin Bagſchauiede die 
Karte a 15° Maas im Durchſchnitt tannene gu 
1 thir. "2.4 Mae, uae wee Wik 





cota ) — beſtimmtes da⸗ 





—— elbquant Oi bey bbe lo 
gen Bergſchmiede verbraudyten Kohlen an 197 thle’ 
8 at. 6 pf. — — ‘bie herſhen 
r= go thr. 8 gt re pf. © cn hee 
wae Mans GG ei 
imide dahet in allem auf'a'4 5 thle, x gr. 3 pf 
gu bringen ſeyn. 
—— main ey dpa 

















wig bey deffen Anfa * — aus altem, Dee 
Grube gefsrigem Eitzn pdex, Stobl. Pi Aum Gee 
Dinge gehoͤret hatte, neue Stuͤcke verfertiget wor. 
den, fo find diefe Scucke im Oekonomieplan als 
yen angerechnet werden · Cs Fann alfo,der Ber 
gleich. Dee, w r Sehniedetofen 
gegen das, Dexter. und. Gedinggeld. eae in bietes 
Gingctigar wo. ae babe ve mr 
‘Ben, defen Uniden, beh, die Garifhe 
“ Cig richtng nod) immer, ein, Minus yon .a 6x, thir, 
gz gro Opf. ) file fish, weldjes cin Beweiß von dem 
Rugen, der Gedinge bey der .Sdymiedearbeie-ift 
denn fitendnelidy muß man diefes Minus darinnen 
fucher, daß dng eigene <pntereffe des Schmieds ihn 
| verbindet, auf das beſte Materiale file, bas. eal. 
uf die vorfichtige Behandlung **— im Feuer 
Hbgang am: Eiſen und. Stahl, Ko : 
und endlich auf den Fleiß der Gefellen,, mit Serene 
ge ju halten. Ein Theil des Plus. der. hieſigen 
Schmiedekoſt liegt freylich auch datinuen * in 


— gro, PBs. sien. 
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ben erflen Quartaten diefes ————— wie 
ſich aus den in dem Schmiederegiſtet aufgefiigrten 
Bergeiſen etgiebet das Ganslchiepedaufiidet 
Grube noch niche durchgaͤngig eingefuͤhret geweſen, 
ja, daß man ſelbſt tego vor Oertern und in Abteu- 
fen aus dem Grunde nod) nicht damit fortfome 
men Fann, weil gu viel, Qurerkluͤfte den Gang 
burdhfegen, in weldhen die uͤße faft allemal 
abfieben, es aber ausgeniad ift, daß die In⸗ 
flandérhaltung der Bergeifeer ungleich koſtbarer 
ime alg der ese ches ta Mon nvins 


* wp father 


© Gine andere on hen. ime fefiieften: ay 


nommene Balance nn dag Berhalenip ber fre 
bet gifts Senebebejaglung rss 
- Siipittedetare noch Ferner in einiges dich ſeten. 
6 Wagen oder 26 4 1b, angefhaftes ae 
fii fib “GegaGte v werden ai thir. © 
ee 10 thir! 3g. — 
davon 1 64. Abbrand, bles = > © 
ben 2 48 hh · gu Veifertiguag 


neuer Bohrer, dafiir werden 


dem Schmied nach freyberss 
get Tare prof, 6 pf. Are 


— J at 
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“eum 1 — 169 *— 
Am 





se Be : 
sane na hd npete tar Hehe 
fain Gahan a —————— 16.0. 
vee g thle. 20 grat te pf 

— —— 9g tere 


‘na eee 4 


— Geleudite 
nae atin dale tated wb Cabiibe 
amten noch den Arbeitern von ber Gruben gereis— 
het; am shary aber. geſchiedet Diefee nad folgens 
bent Printciptis? 

“dn Seder Revierbeamter aban quartatiter 20 tt 
Lnfait, welthe auf. Ole Gruben Pete : 
einget fet werden, sl 

2). Bey den Specials und General 


wird auf jedes Sidhe der Prafentes 16 Soth Uns 
ſchlitt gegeben. 





3) Der Schichtmeiſter bekoͤmmt ses 3 tb: 
8 Loth Unſchlit. 


Dy Seige nt tere a ie i : 
16 foth Unſchlit. 


5) Die Kunſitechte x6 Sorh Unfit” 


6) Die Holarbetcer, Aueſchliger und Kunftune 
—— —— — 


2) Die 
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* Die Bose. und — auch Gruben · 
— — 
ihr ordinaͤres Lohn verſahren 

8) Mat fecheftindigen Rebenfchidjten. erhalten bee 
Oberfteige af ihe Unterfteiger 12 oth, 


Haner, Runfitnes bund: Geubenjung 


gen 6 Loth. 
9) fanigg ver ye gehet es nad) bem Negles 
Jedoch wird das. fub No, 8 u..9 bes 
: mete Geir gerd i Nace 
gegeben, fondern mit Geide bas otf mit 1% 
| Riapperpfennig begaplet. - 
— —— — 
Cap, geſchehene —— ape * 
Die Ber gfaktoteh forget file 
deffelben, theils durch Barattohandel, — 
Schluͤßung ſtarker Sieferungécontrafte. Dieſes 
Caput machet indeſſen in dem Oeconomieplan gegen 
bie Rechnung ein Flus von 524 thle. a1 Gf. 
8,75 Pf. ve é 


> Ad Cap. 5. 


An’ Holwert : 
ois we ee eect 
gabe gebrache worden, beybehalten/ da fich die 
Preiße deffelben ledighid) nad) der Gegend, worine 
nen ble Geube lege, eidhten, 


ge 
* 
— ee 















Webrigens hat Bie: — bes fie den 
— verbrauchien Holzes in dieſem Capie 
tel, und was den Gebduden und amgehenden Sew 
gen | — gewifen fab Tit VI. Capi 4 
gut” wung Peal as. mdotch defen, 
een Pike Ce 


— find Oni de Bape G28 2 afd Wf 


—* nfl ben, bier, cher ges 
* ſs am 5 ‘gmat Li : 
fest ‘beffer ift, gc Ly Dinnes Seil Gequemee 

de pet als ein dickes die Grube 
| ah be om pl da ſchwoche Seile Vere 


—— t fo. lange baleen als flarte. *y' 
Die oo Sachter ſind neunfaͤdige 


Gaile gewefen tt bas Lachter gewöhnlich 3 th. 
\ —— und mit 19% Spf. allhier bezahlet wird, 


—* Har} referee ein Seiler die fdimefichen Gru. 
benfeile in Contrakt und erhaͤlt pro tb. wovon das 
Sachter — 3. tone gewohnlich 5 Mar, 

Obige 

— cuf bie * pth ts 
08 anere an, Onter gleichen 
uwanden gest Bergfelle den aren olleseit 
“2 worgtrgteben.’ Die in’ freberger Revler Gewdhintichen 
Haſpelſelle von vier Ligen und 36 Faden Habe> Boll tm 
Durqhweſſer, wiegen im Ste.-93 Both, und. beuern in 


6 Fahtten tiefen or nee oder 
wooed kt ns eB. 

















Obige F300 fale demnad) auf 488 th. 
redueirt, wutde der harziſche Seiler ftatt oo thr, 
6 gt. RPh ue 73 ele. 1 ge. 10 +4. pf. alſo 
17 thle, 15 gr. OFF Pf weniger erhalten haben. *) 

Bon: Kobelhoizern Waſſerzobern und Rate 
ren find die fachfifchen Preiße beybehalten worden, 
weil * ſich nach den zpreißen tichten. 


Ad ‘Cap, : ss 
—— am Hag. die Sosutiufelelne um 
16 Mer. und die Handfauftelpelme ums Migr, 
pro Schock, und.alfoerfiere uma Mar. und legtere 
um 4 pf: gevinger, angeliefert, | weil Nedenlasen 


davon gehaiten werdben. 
— cas be Drege 


Statt 

Im Gall die — Hinge . dauern 6 bie 

maa fo i deren inngre Gite Bey der groͤßern 

Starke und Schwere derfetben naturlicherweiſe gerin⸗ 

Bet, das Material ſchlechter und meniger bearbritet, — 
6 findet daber die Reduttion nach Stunden ee Fenese 

weges ſtatt, fo wie es dbethaupt nicht hauchalteriſch 

i. tf, die Heinen Seile nach dem Gewichte gu bezahlen, 





Ubbrigens bak bie —* des den 
—— verbrauchten Ho bolas: in diefein Tapie 
tel, und was den Bebsuden und umgehenden Zeus 
gen pauses — fab ‘Tit! * ‘Caput 4 
gut ung, ‘Pait als oe ich eweſen ge 
fe tet ae F * ELV Re. 


wales “Ad: Capi''6; 
Die Graben ‘werden ier ſchwaͤcher gee 
* — 5 a A: — 
fest 0 ift, 9 ein důnnes Seil hequemer 


auf; den Het ols cin dikes; die Grube 
aber hat en Makai » da ſchwache Seile ver⸗ 


— it fo. lange batten als flatte. ae 


| Die angeſchafirn 0.6 Sadhter find neunſaͤdige 
Geile geweſen / wobon das Lachter geböhnuich th 
— und mit ar Spf. allhler bezahlet wird. 


en Har  tiefect eit ein Seiler die fdmefichen Grus 
benfeile in Contraft und erhale pro tb. wovon bas 
Sachter ee i bis § ths tolegt gewoͤhnlich 5 Mar, 
DObige 
a ie tm it 0 ee, fons 
dern 6108 duf die innere Gite an, und.anter gletden 
umianden Bergſeile den arte ollerett 
“<< worgtigteben’ Die dn feenberger Revier dewohnlichen 
Haipeliette von vier Ligen und 36 Faden Pabet-S Bol im 
‘ — — Str, wey win douern in 
einem — 40 9 oder 
80' Schock Kibet aus. WOM wig perc 
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Obige F300 aachter demnach auf 488 tb. 

reduelrt, wurde der harziſche Seiler ſtatt 90 thlr. 

b grus pfrnur 73 ele, «14 ge. 10%, pf. alſo 

17 thie, ng gr. NMNoyf⸗ weniger erhalten haben. *) 

Bon: Ribelhslzern, Waſſerzobern und Kare 

ren fi ‘find die ſaͤchſiſchen n Sree beybefalten worden, 
weil * ſich nach den Hoizpreißen tichten. 


Cap, gf . 
Werden am Hany ———— um 
16 Mer. und die Handfauftelhelme ums Mer, 
pro Schock, und.alfoerfiere uma Mgr. und letztere 
Ai — — i ——— 


davon gehaiten werden. 
pers ic lmen 
coat, —* 


gm Fi sornes rss Sk: inne bomncals He 
ogee we fo 4 deren inngee Gite Bep dee grbfern 
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Etott der Bergkoͤrbe, die hier. gewoͤhnlich find, 
_ und alferdings beym Bergfegen meheere Bequem · 
lichkeit haben, werden. am Harz lauter buͤchene 
Bergtroͤge gebraucht, die fuͤr jenen den Vorzug 
der Dauerhaftigkeit haben.*) Hoͤchſtens wuͤrden 
bey der Grube davon woͤchentlich 15, Stuͤck, und 
alſo durchs Jahr 13 Schock aufgegangen ſeyn, ſie 
werden voni Keferanten aus dem Sande um 4° @uls 
den 8 Migr. gue Faktoreh geliefert. Die Kuͤbel⸗ 
nagel, fo hier gut gt. 7 pf. und 1 gt. 8 pf. pro 
Shot in Rechnung fommen, — am Harz 
* 2 Migr: bezahlt. 
Hiernach entſtehet unter biefern Cap. im Oech 
— ein Minus ‘gegen die a von 
13 thle. 9.9%. 8a Pf 


Ad Tit V. 


‘One I. a) Die DBefolbungen fiir Schichemeit 
“pnd Steiger a rg'gr. woͤchentlich fie ‘fever, 
ſind beybehalten, und 


Die apne fir die Bergleute nach dei ‘Harp 
~ fob reducitt worden. 


) Die 

* id) ta dee fegbergee Sever fucht man ben haushdls 
teriſchern Gebtauch der. Troͤge ſtatt dee Körbe Fo viet 
moͤglich allgemein zu machen, und es ſteht dieſer Eins 
fuͤhrung blos die Bequemlichkeit dee Arbeiter entgegen, 
rr einmal eingefuͤhrte bequemere Wet’ su ars 


We ne 
v. — 
—V— 
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9 —————— iſt mit im — begtiffen ge⸗ 
weſen, und 

d) an Zimmerarbeit nichts weiter vorgefallen, ‘als 

die Schlagung des Tragwerfs, weldyes yon den 

Grubengimmerlirigen mit vertichtet worden, 

und je6t nicht mehr feparirt werden Fann, 

Cap..2. Das Pulver ift ebenfalls fub Tit. 
IV. Cap. 2, mit begriffen und das Sdhwefel- und 
Papiergeld dem Hargprincipio gemaͤß angefeget 

worden, 

Ad Cap. 3. Die Schmiedekoſt Oerter⸗ und 
Gedinggeld auf die Haͤuer, gruͤndet ſich auf das 
hatziſche Reglement, fo: wie auch 

ad Cap. 4, das Geleuchte. 


Die Ausgaben, weiche etwa unter bie Capita 
5 6 und huj. Tit. gehoöret Hatten, ſtecken mit 
unter den Dergtoften, und laſſen ſich jetzo davon 
nicht trennen. 
Ad Pit. VI. ad Cip. i, wird auf das Rai: 
fonnement ad Tit IY. Cap... c) Bezug genommen, 
Ad Cap, 2,a) jum Bebuf bes Huthaufesfind 
bie ſaͤmtlichen Pofitiones. mit 22 thlr. 13. gr. 
3 pf. beybehalten worden : Denn obgleid) gu 
Clausthai bie. Zechen + und Pulverhaͤuſer auf 
herrſchaftliche Koſten erhalten werden, ſo lage 
ſich doch davon keine aligemeine Analogie neh. 
men, — in andern Revieren deg einſeitigen 
Ra Harzes, 
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Harzes, 3. B. St, Andreasberg die Gruben 
ihre eigenen Hut und br: sf aye 
muͤſſen. 

b) Die Preiße der angeſchaften Saathſhaſten ju 
Behuf ber Scheidebank, leiden keine Verdride- 
rung, ercl. Der Schmiedekoſten, welche nad) der 
hatgiſchen Tare berechnet worden find. 

©) Die Setzwaͤſche iſt niche im Gange gewefert, 
Daher auc keine Ausgaben dabey vorgefallen. 

d) Zum Behuf der PochwerFsgebaude: und 
Waſchgeraͤthſchaften haben nur die angefchaf- 

ten 12 Schaufeln nebſt der uͤbrigen Schmiede⸗ 

koſt nach dem Harzfuß in der Beahlung an⸗ 
geſetzet werden koͤnnen. 

e) Auf Erhaltung der 7 Kauen iſt zwar niches in 
Rechnung gekommen ohne Zweifel aber find 
doc wohl einige Reparaturen vorgefatlen. Da 

~ man aber die Roften davon nicht feparirt gehal⸗ 
ten hat, fo ift man jetzo nicht im Stande, die⸗ 
ſelben zu beurtheilen. 

f) Die in Rechnung gekommenen 24 thlr. 17 gr. 
Sdmiedereparaturfoften fallen um deswwillen 
weg, weil. am Harz dieSchmiede oder vielmehr 
bie Sntereffenten dee Bergſchmieden fuͤr die 
Suftanderhattung der Schmieden und der dazu 
gehoͤrigen Utenfilien ex propriis ſtehen miiffen. 

Ad Cap. 3. Die Teidhe und Graben werden 
am ** zum — ber Berg. Poch und Hilt. 


tenwerke 





<a sigs 

tenwerfe ſaͤmtlich, ſowohl was deren neue Anlage, 
als auch was. die Unterhaltung und Wartung dere 
ſelben anbetvift, gwar auf herrſchaftliche Koſten 
gehalten; hier in Sachſen aber liegt ſowohl in 
den Vertraͤgen des Landesherrn mit den Gewerken 
in Abſicht der Revenuͤen, als auch uͤberhaupt in 
Oeconomieis bas Ganje betreffend, cin anderes 
Syſtem jum Grunde, nach welchem die Koſten 
dieſes Capitels im Oeconomieplan nicht oeſtrichen 
werden koͤnnen. 


es wird demnach ‘ad a) ‘tad’ Sohn des Gras 
benfteigers'a 1 thir. 6 gr. woͤchentlich beybehalten, 
‘ba ein Aufſeher zur Wartung der Graben unent. 
behrlich if ſo wie aud) 


das jaͤhrliche Fixum fir Schlaͤmmung und 
Ausbeſſerung der Kunſt⸗ und. Pochwerksgraben, 
welches allerdings der Billigkeit, und in fo ferne 
dergleichen Arbeiten in allgemeines Gedinge zu 
geben, harziſchen Grundfagen gemag ift, feine 
Verdnderung leider. 


Ad b) Daf hier die Bedefung der Kunft- 
graben mit Schwarten geſchehen muß, anſtatt, 
daß manam Harz mit vielem Mugen tannene Hecke . 
gebrauchen Fann, liegt in der Natur des Localis ; 
die verausgabten 20 thir, 13 gt. fir 85 Schock 
Schwarten werden daher allhier wiederum angefegt. 


ee a ae 
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Ald Caps gee a) . 
Die Waffer auf diefer Grube peer buch 
drey Kuͤnſte, eine obers und. zwey “unter fchlachtige 
gehalten, Deven Rader 6 Str. unter: Zage ·gleich 
uͤber dem Kunſtſchachte haͤngen. 


Die oberſchlaͤchtige Kunſt hebt durch ein 
Schacht · und 5 kr. langes Streckengeſtaͤnge in 
zwey Schaͤchten mit 8 zwoͤoͤligen Sager’ big auf 
die dritte Gezeugſtrecke. 

Die erſte unterſchlaͤchtige Kunſt hebt mit 8 
zwoͤlfzoͤlligen Saͤtzen von der zten bis Fahrt 
uͤber der zweyten Gezeugſtrecke, ‘und die ate unter⸗ 
ſchlaͤchtige Kunſt hebt von da mit 3 ſiebenzehn⸗ 
zoͤlligen und g zwoͤlfzölligen Saͤtzen bis Stolln. 


Die Wartung dieſer Kuͤnſte geſchiehet von 
I Kunfifieige, 3 42 thle. und 2 Kunſtknechten unr 
12 thir. Wochenlohn. Am Harz wuͤrde aber auf 
dieſ⸗ Kuͤnſte kein beſonderer Kunſtſteiger, ſondern 
da die Specialauſſicht dabey dem Ober⸗ und Une 
terſteigern mit oblieget,*) nur 2 Kunſtknechte wp 
1 Kunſtjunge gehalten werden. 


> Gin 
9 Rut felten. trift es fic), dah die Obers und unterlleiger 

in der freyberger Revier vorher Kunſt⸗ oder Gegeugs 

arbeiter geweſen find, und hinlangliche Kenntniß von 

der Wartung der Maschinen und ihren Theilen befigen, 

und dann warden fie als die Oberaufſeher ben unterges 

benen Kunftarbeiteen hierinnen nachfichen, auc wirde 

fie dieſe Beichdftigung au ſeht von ben uͤbrigen obbas 
benden Gefchaften entfernen. v. ©, 








PRS (GS 
Ein Kunſtknecht echdle 1 chir. 6 gr. Wochen ⸗ 
lohn und ſtehet dafiir 7 zwoͤlfſtuͤndige Schichten 
auch uͤber Feyertage. Die Liegſtunden werden ihnen 
annoch beſonders bezahlt, naͤmlich mit Mgr. und 
3 Loth Geleuchte fuͤr eine zweyſtuͤndige Schicht, und 
paßiten derſelben zweyen Kunſtknechten in 24 Stun⸗ 
ben 3. Ferner erhalten die Kunſtknechte quartaliter 
ein gewiſſes Stopftuchgeld nach Anzahl der. Sage, 
Auſſer ihrer ordinaͤren Schicht verfahren dies 
ſelben nod) Nebenſchichten/ bey Auswechſelungen 
und Reparaturen an den Kuͤnſten, und wenn dieſe 
nicht hinreichend find, ſie auf ein Wochenlohn von 
2 thir. gu bringen, fo betrelben fie nebenher nod) 
eine Weilarbeit auf den Stroßen, wobey ihnen eve 
laubt iſt, die Stunden die ſie e in der ordinaͤren 
Schicht, wenn ihre Gezeuge in Ordnung gehen, 
etiibrigen fonnen, auf der Weilarbeit ju fliegen. 
Ein Kunſtjunge oder Mitfahrer erhale +g 
Mgr. Wochenlohn, verfaͤhrt dafiir wédjentlid) 5 
Schichten, tind gwar des Nachts; fiir jede zwey⸗ 
ſtuͤndige Siegftunde befomme er x Mor. und a Soh 
Geleuchte; fuͤr das Mitfahren ber ordinaͤre Feyer⸗ 
tage uͤberhaupt 8 Mgr. und 30 Loth, und fuͤr die 
hohen Feſt · und andere ertraordindre Feyertage fiir 
jeden anf'2 Schichten 4%-Mage. und 18 Loth Ge 
keuchte. Hierauf gruͤnden ſich * 
ad a)-die angeſetzten Loͤhne fuͤr die Kunſt. 
knechte und den Kunſtjungen, wobey zugleich noch 
R4 jut 

















gu bemerken iſt, Daf das bem Werkmeiſter Sei⸗ 
Fert fiir die Auffidhe bey den 3 Kunſtgezeugen vers 
madte Fixum von 3 ge. woͤchentlich um fo mehr 
gu paßiren iff, da der Runftzimmermeifter am 
Harz auch ein dergleichen eingetheiltes und gwar 
ſtaͤrkeres Fixum erhaͤlt. An Nebenſchichten fir 
die Kunſtleute hat hier nichts ausgeworfen werden 
koͤnnen, weil die Reparaturen und Auswechſelun⸗ 
gen von den fub Cap. 1. huj. Tit. * Sime 
merlingen mit geſchehen. 


Ad b) Sum Geleuchte ethalten die —— 
Unſchlit, welches way best Fak toreypeete au 12 thf, 
pro Centner berechnet iſt. 

Die Summe der loͤhne fir die Ruinftlent hat 
nach dem hieſigen Fuß, fir 1 Kunſtſteiger und 
9 Runftarbeiter in allen betragen 266 chi. 1a Mar. 

MNach dem harger Fuß wuͤrde daffelbe anf 2. 
Kunſtknechte und 1 Kunftjungen, incl. Geleuchte, 
zu ſtehen gefommen feyn auf 318 thir. 21 Mgr. 

414 pf. Mithin ben legterm hoͤher 52 thir, g gr. 

47g Ph 

‘ Ad-c) Ueber. die Schmiedekoſt fiir die vom 
Bergſchmied angefertigte Stuͤcke iſt ad Tit. IV. 
Cap: 3. bereits das ndthige gefagt worden, 


Die Pofitiones aber fiir bas angefaufte Eiſen 
fo in alten nod brauchbaren Stuͤcken beftanden, 
orunden ſich auf ein Taxatum der. Hrn. Revier⸗ 
— 











esta ! 
beamte; — **— daher oweraanen vchcheh 
ten werden. 

Add) Die hier angefuͤhrten, fuͤr bie Kunſte 
ongeſchaften Holzmaterialien hat man ſo gut als 
es bey dem nicht detaillirt gefuͤhrten Regiſter moͤg⸗ 
lich geweſen, aus zumitteln, und von dem, was bey 
der Crradbenpionsnering ** worden, gu ſepa⸗ 
tiren geſucht oi 

Die Preife ridhten bia bem Gig $00 
cale und feiden feine Reduftion’, doch iff annod 
gu bemetfén, daß am Hats der Gruben die Holz · 
materiafien zu den Maſchinen dadurch wohlfeiler 
verſchaffet werden/ well in den Niederlagen der 
Kunſt· und Bergzimmerineiſter ſtarke Vorraͤthe 
von Materialien aller Att beſtãndig gehalten werden 

9 Mn Kunſileber find auf bie 2 7 ‘im Gang 
* Sage | 
Ta 8th Juchten Seder und 
204 th. Wallrofleder i 
verbraucht worden, welches auf jeden 
12 golligen Satz — 336P. 
-qufjetent7 +» —4 =» circa betragt. 

Diefe Quanta fommen bem Verbrauch bey 
den harziſchen Kuͤnſten ziemlich nahe, und da am 
Harz der Sederpreis nicht fabtoreymafig oder firict 
ift, fo: werden die berechneten Pofitiones ad 43 
Gis gr. g pf. und⸗ thlt. 4 gr. 8 pf. im Defonoe 

R 5 mieplan 
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mieplan angeſetzt. Inzwiſchen find: annoth Bee 
obachtungen oder vielmehr Auszuͤge aus dew: have 
ziſchen Anſchnitten ndthig, wie viel eine gleiche 
Anzahl Saͤtze bey den daſigen Kuͤnſten unter glei⸗ 
chen Umſtaͤnden durch cin ganzes Jahr an Seder 
verbraucht, ‘um den Nutzen der hier gewoͤhnlichen 
Sturzliederung gegen die pure Scheibenliederung 
daraus im Ganjen beurtheiien gu koͤnnen. Sonſt 
iſt noch gu bemerfen, daß am Harz auch in der 
Ausgabe des Kunſtleders Principia gemacht wer⸗ 
Deny, da naͤmlich dem Steiger nad) den obwalten⸗ 
pose nftanden.mdchentlidy auf jeden Gag, wag 
“und. nidhté mehrers gut.gethan cig , 
Die Sebel oben in.bn often — 
nee tony 
og hd. f) Auf Kunſi ſchmiere ſind ai * ar. 
benn auſſerdem noch 150 fb. auf die chwerke 
gerechnet werden, in Ausgabe gekommen ‘ein 
Quantum, welches afferdings ſehr hoch ift; hier⸗ 
bey aber eine Erſparung ſuchen zu wollen, wuͤrde 
imrathſam ſeyn; wenn anders mit dem Schmiet 
wirthſchafelich umgegangen wird. 
Die Poſitlon wird daher im Oeconomieplan 
* beybehalten. 

‘Ad-g) An Insgemein haben die panmntticher 
Pofitiones:dus dem’ Hiefigen Regiſter ohnveraͤndert 
beybehalten werden: muͤſſen, da dieſeiben durch⸗ 
Laat in Materialien beftehen, die Ratione 


quaniti 
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quanti bey dem Umgang der Rinfte anzuſchaffen 


erforderlich geweſen, und in Abſicht dee Preipe 
von dem focale abhaͤngen. 


Far Vas Firum, weldhes die harziſchen Kunſt. 


fnechte; fir das Stopftuch anzuſchaffen * 


— * nah * Jesh angefege re worden, 


Tata, amen 
Suni Behuf der Unterhaltung der — 
zeuge bleiben die ſub a bis h incl. aufgefuͤhrte Dos 
ſten ohnveraͤndert, bey den ad: ij k et langeſchaften 
30 Sti Pocheiſen iff gu bemerken, daß am Harz 
im lausthaliſchen Rebier nur blos gegoſſene Poch · 


eiſen von circa a Centner ſchwer gebraucht, welche 
um weit mindern Preis, naͤmlich das Stuͤck zu 


¥ thlr. 16 gr. von der Clausthaliſchen —*2 
geliefert werden. 30 Stuͤck dieſer Eiſen wuͤrden 
demnach um 23 thie, 12 gr. geringer zu ſtehen 
kommen ats obige. Um aber beurtheilen ju fone 
nen, 00. die hieſigen gebahnten theuern Pocheiſen 
(welche jedoch um. deswillen als geſchmiedeie noch 
ſehr wohlfeil fallerr, weil fie aus gangen Friſchei· 
fen gemacht werden) gegen die harziſchen gegoffenen 
vortheilbaftig find oder nicht, iſt es ſehr gu be 
dauern, daß fic) aus den hiefigen Regiſtern mit 
Zuverlaͤßigkeit niche ausmitteln lage, wie viele 


Wochen die Pochwerfe Tag und Nacht in Um. 
‘gang gewefen, Wie lange ein Gag new eingexo- 


gene 


‘ 






* 


gene Eiſen gehalten 5 , wie viel und was file Ceye 
ſowohl in den trockenen als naßen Pochwerken dae 
mit durchgepocht worden? 2c. weil man ſonſt ſo⸗ 
wohl hieruber als auch uͤber die. Frage: welchen 
Vortheil die harziſche Vorrichtung der Pochzeuge 
mit eiſernen Unterlagen gegen die hieſigen tauben 
Sohlen gewaͤhren? auc) wie ſich uͤberhaupt der 
Effekt der hieſigen Pochwerke gegen die harziſchen 
unten gleichen Umſtaͤnden verhaͤlt? leicht durch 
i. Balancen: ing Licht ſtellen koͤnnte. 
In Ermangelung dieſer Vergleiche * man 
‘nur die Pretße der angeſchaften Pocheiſen ad 4 thir. 
pro Centner beybehalten muͤſſen. Die Schmie⸗ 
dekoſt aͤndere ſich nach der har ziſchen Lape mit 
* ‘abt ot — be i's 


Ad Tit. VIL 


Bey den Erzʒaufbereitungskoſten kann nicht 
wohl eine Reduktion ſtatt haber, da die Natur 
ber hiefigen Erze und daher ihr Aufbereitungspros 
eB von dem harzlſchen gat febr verfchieden iff. 


Die Gange, fo auf der Grube gefoͤrdert wer⸗ 
beftehen, aus Schwerſpath, Quarg, Horn: 
tein und Gneis mit Bleyglang und Fahlerg, mehe 
eingefprenge alg derb, bisweilen auc) mit Rothgil- 
tigers, filberhaltigen Scherbenkobelt und Gtasers, 
und der Aufbereitungsproceß iff folgender 


hi 


Die 
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: oi geforderten Gaͤnge werden auf der Halde 
burch zweh Knaben mit dem grofen Faͤuſtel durdhe 
geſchlagen, und dis Gute in die Scheidebank gee 
geben, bas Geringe aber sum Pochwerke, und bie 
gany tauben Berge auf tie Halde geſtuͤrzet 

~~ Die Stheidebank wird mit 4obis 50 Schei⸗ 


dejurigen von1 4 ‘bis 6 gr. Wochenlohn bettieben, 


und werden darinn folgende Erzſorten ausgefdhies 

den, und hiernaͤchſt im trocknen Pochwerke flat ge 

pocht. 

1) Scherbenfobele mit eingefprengtem Horhgit 
tigers von 2 bis 3 Mart Silber. 

2) Sablers mit Quary von + ME. bis20f. Sib. 

3) Kleintdrniger Bleyglanz von 10 Silbet 
und 30 th. Bley. ; 

4) SFablerz in Hoenſtein agepengt von 6 sig 
7 Sorh Silber. 

5) Getinges angeflogenes: Fahlerz in nei ‘von 
3 bis 4 Loth Silber, 

Der {chon ziemlich betrůchtliche Gehait dev 
Ere von dieſer Grube, welcher ſich aus beyliegen- 
dem Extrakt aus den’ Erplieferiingssettetn’ im Des 
tail ergiebet, erfordert die eiatie "Auefeheibung : 
der Erze durd) Menſche da Der unver⸗ 
meidliche Verluſt Gy vee Wafdharbeit eine etwa⸗ 
nige Gefpavuiig in ben Yufbereleungetotten rele 
tberwtegen witrbe. “Eben foin die Augen ieuchtend 
nuͤtlich iſt es) ‘dag die Etze in der Scheidebank 
moͤglichſt 
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méglichft rein ausgehalten werdert, da man: dieſes 
fiir dos geringe Sohn eines Scheidejungen erhalten 
fanu, womit der theure Preis der Kohlen und meh⸗ 
rere Schmelyfoften, wenn. man. die mittlern Erz ⸗ 
forten geringhaltiger. verſchmelzen wollte, in eis 
nem Verhaͤltniß ſtehen wirden. Kurz, jeder 
Sarhverftandiger wird gerne geſtehen, daß der hies 


fige Aufbereitungsprocep. der’ Matur der. Erzʒe und 


guter DOetonomie allerdingẽ angemeſſen iſt. 
Man findet aud) die Summe der Aufberei⸗ 
tungskoſten, die von den bisher erwaͤhnten Manipus 
lationen von. 942 Schock Kuͤbel durd)gearbeiteten 
Gaͤngen, woraus 53892 Cer, reine Crye Herges 
ſtellet worden, ih allen 13,72 thle, betragen, allers 
dings ſehr mafig. Das Grubenflein hat, mar 
ſeit einem Sabre. durch. die Setzwaͤſche und. Klaus 


i 


bebanf gu gut gu machen mit dem beften Nugent 


eingefuͤhret. Anno 17.81 hatte man aber dieſe 
Vorrichtung noch nicht. 


‘Was endlich den naßen Pochdroceß anbetrift, 


ſo zeigen ſich bey dieſer Grube die eingefuͤhrten 
Stoßherde von dem vorgilalichften Mugen. 

Ehehin fonnten die geringen Erze und Refi- 
dua von. ber Scheidebank groͤßtentheils gar nicht 
aufbereitet werden, weil fie bey dem Waͤſchproceß 
auf... liegenden Herden, nicht die Roften ; , 
Die Grube hat ſich daher eine große 


dieſen Erjen ſammeln můſſen / die ihr jest rfl. -- 


jum 
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zum Schatze wird; denn von der diesjaͤhrigen 
Pocharbeit ſind durch Pocher, 1 Wafcher und 
** vain Sgr, 2 pf. Waͤſchkoſten; 


molt die Bezahlung a 
der Erztare oe —* 


643 Ctr, geipen fut 465 thi. 16 gr. 2 att 
903§ Fe ¢ sig Erz 248s 2 = 
8 * Bian. = 209.*. 1Q.< Be He 
- fpatiger Gt = 7* 152 $+ 
— ———— *ooꝛ thl. Sgt opf. 
aufbereitet worden, wovon demnach der Ueber. 
ſchuß 815 thir. 2.2 gr. 7 pf. betragen hat, und werin, 
diefer Ueberſchuß gu groß ſcheinen ſollte, ſo kann 
ich mich gum Ruhm fiir die Stoßherde auf eine 
andere angeftelite Balance bey dem Himmelsfre 
ften begieben ,- toofelbft anje6t_mit 5 Srofherden 
und 8 thle, : 2 gt. woͤchentlichen Waſchkoſten daſſelbe 
geleiſtet wird, was 40 liegende Herde mit 26 thlr. 
14 Gt. Waſchkoſten vormals lieſerten. Die ſaͤmt⸗ 
lichen ſub hoc Tit. in dee Rechnung aufgefuͤhrte 
Erzaufbereitungskoſten, muͤſſen demnach ohnwer⸗ 
’ Gndert beybehalten werden, um fo mehr da das 
fub Cap. 4a, berechnete Pocherlohn fiir 539.12. Cte, 
Erje trocken zu pochen gegen das am Harg nach. 
Rroͤſten regulirte Gedinggeld nicht ie — 


Ad Tit. ‘vill. 
Gallen ie 5** 


lanbesterlichen 
tn rans werden, weil, die, 
Benutzung 
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Benutzung des Bergregals hier gang “aif andern 

Grundſaͤtzen beruhet, als am Harz. 

a) Quatember · und Friſtgelder bejahlet bisfe Gein 
be nicht, weil dieſelbe fir Rechnung Sr. iti 
Durchl. bettieben wird, = 

b) In Anfehung der Entrichtung dee Seferiber 
gefalle kommt nur der Zehende von g.thle. 1 gr. 

-< wpf, fo file verkaufte Schauſtuffen eingekom 

mien, an 19 gt. 4 Pf. allbier in Ausgabe, da auf 
ben gewöhnlichen albert Zehenden vor den Ere 
gen oder ausgebrachten Produkten, bey dev in 
ber Erztare regulirten Preiſen bereits nee 
ret iff. 

® Stollnneuntel ceßiret, weil die Grube chien 
eignen Stolln hat und im Stainde erhatt. 


Ad Tit. EX. 


a,b, cerd, “find Rechnungseubriquen, ie 
aber offen Gleiben, weil keine Ausgabert dieſer Are 
bey der Grube vorgefallen. 

Ad.e) Gind gwar ant Harz die ‘Dentrdge, 
welche die Gruben der Knappſchaft Teiften, ungleidy 
ſtaͤrker als die hieſigen; denn auffer, daß die bore 
tigett Gruben von’ jedem Arbeiter bey der‘ Grube, 
ber in vollem Wochenlohn ſtehet, 16gr. und von 
jedem Pocharbeiter 8 gr. Supplementgeld quartae 
liter entrichten; ſo ſind der Knapphehafe auch noch 
einige auder⸗ kleine Fonds zugewieſen FD: das 

Anlaͤud⸗ 




















Anldutgeld,:Deffen jee Geubermdentlidvs g.ome. 
bezahlet a desgleichen das Nachzaͤhlerlohn ¶ beym 
Teeiben welches die Knappſchaft ad Caſſam nimme 
und miteinigem Vortheil dem Anlaͤuter ein Wochen · 
lohn. Rie Machzaͤhler aber ſchichtweiſe bezahiet. 

—— ti eet Dans 
tdetuns det 





ſung des eigentlichen Gru⸗ 
— ‘aeons im Defonpmies 
plan nicht die horgiſchen Rnoppichaftegerisle ange. 
ſetzet werden, ſondern 94, sniffer dogegen die hier 
gewoͤhnlichen nnd. eee in 
Bree Fommen, mis 

arth donde a6 nit tt 
onn ——— iad i930 


_ neo 







a — ————— 


ip aduag — prunthyie i sid 39 
b) Diet tgproben ab t 












— — es EXC 
de iehelinge ſo viele Preben docſann ate 
twolletn. Geſchiehet hietnach· die Meuttioh vee 

—— beträgt Did Aurgabe “ut 


Cee Bieler: Nubrique “tp Deeondenlaid wer 
“ait gat ate te fe Veal. —* 
Das Fahegeld — 


* Leber iff — 
— renin“ ‘en ew 


ge beftimmt, ——— 


a ‘tt wo ft oF BHE Bribe tw vowent pa 
Vſt ehenden: Bopegaudr) Ave lager ake Hotzor · 
aes —* —— —— 


* vane rime aes — — 
0 Bellas beite Goh ene 
18 psapectaie a Mgr. MHS, gong aut! 


dy Miiffen aah 3 Sees 1 fie die Abnahme 
der Rechn en bezahl d 
eae i ok * ner 

coger Aarne 

«| Rent — Se inartoconaceonion 

1 hee noch Dem ubehmendigen Brigeh — 





her die —— 
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dh sagt Ad Tit. Xhee XII. Mts 
Stet — ebeur atin 

wonders: PT 0g 4 . 
DAT inte (Ad "Fies MU at 
An Diſerẽtion eehate’ —2 am 
* ‘bon elriee Zin see Gin tattey Mgt, 
“bedattichett’ bie Ober: und Untet ſteiger jeder 5 Mgr. 
*— feet nechns Mar. wegen des Schießens. 
er erhalten ebenmaͤßig dive beftitnmee © 
— welche aber'fiie den hieſigen Jungen⸗ 
ſteiger im, Oelonomieplan nicht angerechnet werden 
Barf, wei fie denſelden yh Fit. VIL. Cap. 2 das 
— — i Mis 
4 me “Ad Tit. XIV. : ne pee 
2) Foe Sqhreibemateriolien erhalt ————— 
ſter ratione der ſaͤmtlichen Anſchnitte, Regiſter 
Sater — quartaliter Lo gt. Fixum, und 
: Sehichemeifter' alle Woden auf ber Zeche 


Shan ‘felber. Kee n muß fo fibre 
eiger fein, weiter mate, tind bee 


— daher dad Papier⸗/ was zu Schichten ⸗ 


detteln wd ſonſt auf der Zeche verbraucht wird, 
nach Bebdarf in Natura, walt man — 


3 Bid gerechnet Hater) os go? 
* — eheeln 


J 
— PEE: ES ⸗ 


















ee or —s 


¶ An Gnaderlsharedpalcen dio hieſigen Arbelter 

1 ait Krankheitsfaällen she volles Lohreng/Wochen 
lang. Es iſt aber daffelbe unter den oxdindren 
röhnen vetſchtiaden worden, und lage (ich jeg 


f- 


mieplan * hat jum Grunde gelegt werden 
fénnen; ſo muß dieſe Rubrique fo wie fie in 

Mechnung gelommen, im espe iy! bey. 
befalten werden. 


“d) Bon. Yen an ‘Sage i iusgate gebrach · 
ten Poſten paßlret am Hat weiter ae alg 
‘bas Vorbitt. und Aniautegeld. 


fy 
Dee Abſchluß dieſes — hJeiget 
besa a ben — 
Moi — 
don 1172chlron⸗gr. Sih Fe a 
‘oder beynahe ro ptq cent, wobey ich ber annoch 
bemerken muß, daß is im dev Zeit als ich gogen · 
waͤrtigen 





wirtigen Oefonomieplan entwarf, weiter. mit kei⸗ 
nent harziſchen Nachrichten, als den Prineipiis, dig 
mit von dorther annoch befannt find, verſehen mar. 
Da ich aber anjetzt mehrere ausfuͤhrliche Reds 
nungsnachrichten erhalten habe, ſo febe ich daß 
ich in vielen und zwar den betraͤchtlichen Poſten/ 
jp Bw bey den Stroſſen⸗Koſten, Holzarbeit 
und Kunſtweſen noch viel gu-reichlih gegangen 
bin. Wollte man von ſelbigen die Reduktion 
aufs ſchaͤrſſte — ſo wuͤrde dey. Unter⸗ 
ſchied des harziſchen Grubenhaushalts gegen den 
“ey me 12 bis ag ae —* 


ey 44* 


—* * aati Det Shire fur 
. a dl Paxh ique 56 


Vom Adular und ſeinen — Renn: 
zeichen; von Brn, Struve.**) 
— Snir, oa se 

ſtein 
Wobw aber tie tap —* und 


Die in — bep welten i xdoten 
— “sgt 





—— —XR 
















$46 ——E— 
ſtein und den Labradorſtein unter ſich zug 
waͤrtig ſetzt man noch den Adular mente 
vom Heren Pini auf dem Stella te ere 
— entdeckten Feldſpath hingu.**) 
Der Adular hat, wie alle Belen 
buaitidyee Bruch thomboidaliſche Bruch fice; 
an druen vier Flaͤchen ſpieglich find,’ die andern 
aber nicht, und eine getingeve Haͤrte als bee Quarz. 
+ Sei Perlmutterglanz unterfdjeidet ihn von 
bette demeinen jn 0 sit Er ſchillert — 


ginal rie? iy r 


*)' pee noch ——— zu beſtimmen/ aie 
‘ferme man Bevechtigt tev, dieſes Foßll als cine-eigne Ure 
oder nur alé eine Abaͤnderung des Feldfpathes angus 
~ -feber-und ob alſo cin eigner Name daſuͤr noͤthig fey 
oder nicht/ — eine Frage, die der ſchatzbare Verſaſſer 
des obigen Aufſotzes ſelbſt am Ende deſſelben auf eine 

ſo ſcharfſinnige Art entſchleden hat, — bemerke ich 

nur das der Name Adylaria, den man gewoͤhnich 

dafir braucht fo wie er if, weder fie die deutſche 
noch far die lateiniſche Sorache gam brauchbar if, da 

in Racficht dee erftern feine Endung unbeuti, und 

| {n Unfehung der legtern gang unrichtig if. Gollte’ es 

daher nicht beffer fen; wenn man ihn jo beauchen wil, 

ie Deutihen mit ber beyden ietzten Bucs 

flaben Adular, und’ im ga yAdulatinin gu, fas 


oa 3 Vrof. —2 — nennt ie — —— 


— ——— 
——— oak ber Selene rey net 


| ), x v. Diffon * dag Ragenauge mat 
3, aber ſein Bru, weicher liber nit ig it 
*  POlieGt €8, obpe nod) d er brigen —* zu ers 


wahnen, volltommen dapon auß * —8 
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wie —— indeſſenn iſt er leicht vow 
dieſem zu unterſcheiden denn idie Farben, weiche 
er jeigh; haben nicht das namliche Feuer und die 
naͤmliche lebhaftigkeit. Sie ſcheinen blos von faſt 
anmerklichen Spalten oded Riſſen in der Obetflaͤ⸗ 
che herzuruhren, ndie queer uͤber die Blaͤtter dieſes 
Steines weggehen, und eine farbige Strahlenbro⸗ 
chuug verurſachen Man koͤnnte ſeine Farben mit 
den Farben desjenigen Glaſes vergleichen, welches 
den wechſelsweiſen Wirkungen oer. Sonne und des 
Regens lange Zeit ausgeſetz geweſen iſt und wel⸗ 
ches anfaͤn zerſplittern. Auſſerdem iſt iſt 
der dab AE best ‘Garbe; die man 
niemals Gene Adular bemerkt. Seithter koͤnnte 
man ihn mit dem Mondſteine verwechſein der, 
wie jener einen Meclinutteratany, fat, “and ſchwach 
ſchillert ʒ aber: letzterer zeigt pine lichte fleifchrothe 
Farbe; wenn mau dinine Stuͤcken deſſelben gegen 
ein Licht haͤlt; und dieſes erfolgt beym Adulakenies 
mals. ¶ Auſſerdem hat der Mondſtein einen’ Grad 
von Durchſichtigkeit, der ſich beym Adular uie ſindet. 
“th De wir bis ieʒt noch keine ausfuͤhrliche Bs 
ſchreibung von dieſein Steine beſitzen, ſo glaube 
ich, daß die Angabe feiner Kennzeichen nach Hrn. 
Werners Grundſaͤtzen nicht gang unnuͤtz ſeyn wird, 


J 







um fo. mehr, da dies ein Bepfpiel von der Methode 


abgeben kann, die dieſer beruͤhmte Mineralog bey 


oom — Sag indeſſen wird dies 
ſes 





ſes Beyſpiel immer fehe unvollfommen ſeyn, da 
die franzoͤſiſche mineralogiſche Terminologie ſeht 
unvollſtaͤndig ift, und ich niche geglaubt habe, 
neve Woͤrter einfuͤhren ju duͤrfen. Es iſt gu bof 
fen, daß wir einen Ueberſetzer der Werke diefes 
beruͤhmten Gelehrten, welchen man mit Recht als 
den erſten Mineralogen Europens betrachten mug, 
erhalten werden: dieſer Ueberſetzer wuͤrde gends 
thigt ſeyn eine vollſtaͤndige mineralogiſche Termi⸗ 
nologie einzufuͤhren, und den —— uns 
———— Mangel zu erſetzen. * 


Aeuſſere Seangeiden bed ular." 

Er iſt gewoͤhnlich von einer weißen Farbe, die 
ein wenig ind grime faͤllt oder mehr oder 

weniger gelblichweiß Die erſtere Farbe ha- 

ben beſonders diejenigen Adularien, die ſich am 
meiſten ‘der Durchſichtigkeit naͤhern. Auf dee 

Oberflaͤche bemerkt man zuweilen ein ſchwaches 

Schielen, welches bios von unmerklichen Riſ⸗ 
‘fet her gu ruͤhren ſcheint.· 

—* ifm: gemeiniglich derb/ und zuweilen 
kriſtalliſirt. Die gewoͤhnlichſten Eriſtauiſe 
tionen dieſes Steines ſind: 

a) Die geſchobne vierfeitige Sautle au ben 

Enden t, (coupés en bifeau,) 
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\ a); Du dechtwinkliche wierfeitige Tafel. 
3) Cine etwas ungleichwinkliche Breit 
ſechsſeitige Sdule; an den Enden suger 

ſchaͤrft. Man ſindet dieſe Rriftalle ian 
wyder eingela.oder anf verfdiedene Arten gue 
ſammengehaͤuft. Bey testevee, Kriſtalliſa⸗ 
—* ſcheint die vierſeitige Saͤule jum Grun; 


zu liegen. 
dren ift er: — arf gldnjend ; ber 
Giang — ote — — 
mutterglanʒe. 
Gr * —— biti, ud geil gta 
g. — 
—— finb rchomboidalſch und vou 
glatt: * ſpiegelnd Dieles Kenngeichen 
iſt allen Feldfparhen eigen, und karalteriſtiſch. 
Er iſt gewoͤhnlich von dick: und geradſchaligen 
abgeſonderten Sticker, die ſich nad) der Sage 
. Dee Blatter viditen, woraus. das Gewebe die- 
fes Steines beftehe;, guweilen zeigt er —* 
abgeſonderte Stuͤcke von verſchiedener 
zuweilen auch koͤrnige und ſchalige zugleich. 


Seine ſchaligen abgeſonderten Stuͤce find von | 


denen des Schwerfoaths: darinnen unterſchie- 
den, daß letztere gewöhnlich gekruͤmmt find. 

Wenn er aus koͤrnigen abgeſonderten Stuͤcken 
beſteht/ forift ———— = 
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fes Beyſpiel imme ſehr unvollkommen feyn, da 
Die franzoͤſiſche mineralogiſche Terminologic febe 
unvollftdndig ift, und ich niche. geglaube habe, 
neve Woͤrter einfũhren ju duͤrfen. Es iſt gu hoſ⸗ 
fen, daß wir einen Ueberſeher der Werke dieſes 
beruͤhmten Gelehrten, welchen man mit Recht als 
den erſten Mineralogen Guropens betrachten mug, 
erhalten werden: dieſer Ueberſetzer wuͤrde genoͤ⸗ 
thigt ſeyn eine vollſtaͤndige mineralogiſche Termi⸗ 
nologie einzufuͤhren, und den gegenwaͤrtig bey uns 
herrſchenden Mangel gu erſetzen 


_. Meugfeve genmeichen ded Sibuiagd. 
Er iſt gewöͤhnlich von einer weißen Garbe, die 


weniger gelblichweiß. Die erftere Farbe ha- 
* i ben befondets diejenigen Adularien, die fic) amt 
ti meiften der Durchſichtigkeit naͤhern. Auf dee 
Odberflaͤche bemerkt mart zuweilen ein ſchwaches 
Schielen, welches blos vou unmerklichen Riſ⸗ 
-) fet Ger. gu ruͤhren ſcheint 

Man finder i \ 


-x)@ie gefhobne vierfeitige Saale art ven 
Enden ft, (Coupes en bifeau,) 
Ev eder einzeln ober vetfchiedentlithy guxfam 
mengehaͤuft. — Tbe Ns > 
J— 2) Die 





\ aps Die mpnwintie ieeeitia Safes 

5) Kine etwas ungleichwinkliche Breite, 
Saͤule an den Enden gugee 

co fearft,:: Man’ findes. dieſe Rriftatle ant, 
woder einzela oder anf verfdiedene Arten gue 
_ farinengetintt,. Bey letzterer Kriſtalliſa · 
— * ſcheint die merſaisoc Carie jum Grum 

zu liegen. 

venti iſt er: faftinienee fear glangend ; * 
Glang naͤhert ſich ** — Ver⸗ 


wnnneroiame 
Er —— but, und aenipnis sera 
Seine Bruce f f nd Howboidaliſch und vor 
den ſechs Flaͤchen, die fie beſitzen, find nur viere 
glatt und ſpiegelnd. Dieſes Kenngeicyen 
iſt allen Feldſpaͤthen eigeny und karalteriſtiſch. 
pee ift gewoͤhnlich von dicks und geradſchaligen 
abgeſonderten Sticker, die fic nad) der Sage 
. dew Blatter richten, woraus das Gewebe die- 
fes Steines beftehe zuweilen geigt er —* 
aAbgeſonderte Stuͤcke von verſchiedener 
zuweilen aud) koͤrnige und ſchalige zugleich. 
Seine ſchaligen abgeſonderten Srice find von 
denen des Schwerſpaths darinnen unterſchie⸗ 
den, daß letztere gewoͤhnlich gekruͤmmt find. 
Weaenn er aus koͤrnigen abgeſonderten Stuͤcken 
beſteht, ſo iſt er sie“ und laͤßt ſich = 
Heath.” 5 e 
















a4 SPE Aiiges 
zermalmon, beſonders wenn er iti 
— aetieiblid i eke fid), wenn er zu gleicher 
Zeit ſchalig iſt. Die Adulare von: vi fee Art find 
gewoͤhnlich getblidweif, und befigensfo} wenig 
Durdhfidhtigheit, daß fie, fofern man ſie nicht in 
der: Mahe: unterſucht, faſt undurchſichtige zu feyn 
ſcheinen· ¶ Dieſe Zerreiblichkeit kann unsz bey Une 
terſuchung der Foßilien leicht hintergehen, vind uns 
glaubend machen, daß ſie weich ‘find, da ‘fie doch 
bios zerteiblich und ihre Theile feb: hart find, 
Ueberhaupt muß man ein Foßil, das ſich zermal. 
men laͤßt/ niche file weich halten. Sehr zerkluͤf⸗ 
teter Quarz, verſchiedne Schoͤrls laſſen ſich zer⸗ 
malmen und ſcheinen weich zu ſeyn, da doch die 
Seiten, in die fie ſich theilen, ſeht hart ſind. 

Wenn dergleichen Feldſpaͤthe/ die fichj wegen 
r des geringen Zuſammenhangs der zuſammenge ⸗ 
haͤuften Theile, durch den ‘Stahliteicht zermalmen 
laſſen, zügleich aud ſchaligen abgeſonderten Stuͤ⸗ 
cken beſtehen, wie der Schwerſpath, und ſfaſt un-⸗ 
durchſi chtig ſind, ſo haben ſie viel Aehnlichkeit mit 
dem Schwerſpathe ¶ Herr Storr, dee aberdies 
geneigt war; die Gegenwart’ der Schwererde in 
ten Foßilien des St. Gotthards angunehmen, ift 
wahrſcheinlich durch dergleichen Feld ſpaͤthe irre gee 
fuͤhrt worden da erHiw. Pini befchuldigg beynahe 
Geng Ind Arehfichtige Sclwerſpaͤthe mie dem Nas 
bo unary belegt⸗ F * 
erg 2 
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Dergleichen Feldſpaͤthe vom St. Gotthard, die ich 
eben vor mir-habe, ſcheinen dieſen Verdacht ge bee 
ginftigens: Ungeddhtet der Aehnlichkeit aber/ dio 
diefe Feldſpaͤthe beym: erſten Anblicke mit dem 
Schwerſpathe haben, iſt es doch nicht ſchwer, fie: 
davon zu unterſcheiden, wenn man fie mit Auf⸗ 
merkſamkeit unterſucht. Shte Bruchſtuͤcke haben 

uur vied ſpiegelnde Flaͤchen, ihre Mlaͤtter ſind ge⸗ 

rade; welches in Werbindung mit ihrer Schwere 
und der. Harte ihrer Theile hinlaͤnglich iff, um fie 
yon dem Schwerſpathe zu unterſcheide 

Der Ablilat He fait immer Dutt hy 
und Sma oe: ehr als der gemeine Feldfpach ; 
aber felten iſt et — chſichtig und niemalg 
hat man. ign ganzdi gefunden,” "Dee 
jenige, weldyen ‘man dafir ausgiebt, ift es nicht, 
wenn man das Wore durchſichtig ‘wie ſichs gee 

Hart, in ſeiner wahren Bedeutung nimmt. Wenn 

ein Koͤrper durchſichtig ſeyn ſoll, muß man andre 

Gegenſtaͤnde deutlich durch denſelben zu erkennen im 

Stande ſeyn, ſelbſt wenn er von einer gewiſſen Dicke 
iſt, und Fein Adular befindet fidyin»diefem Galle. 

Er iſt hart; aber weniger ate ber Quary, und 





F wie es ſcheint, in hoͤherm Grade als der gemeine 








Felbfpaths er giebt am Stahle Funken, ſo fern 
er nicht zerrelblich aff; aber dann find die Koͤrner 
Hart, vind widerſtehen dent Meffer) mit bem fie Ha 
med * ot af 5 ee 


















276. Re teen 
Er fuͤhlt ſch kalt an. 

Er iſt nicht ſonderlich (omer. —* 
Schwere aͤndert ſich ab, nachdem er mehr oder 
weniger Durchfichtigheie beſitzt, und mehr oder mee 
niger zerreiblich iſt. Sie betviige — om 
und 2600. 

ODieſes find die duffern Kenngeichen bes ous 
‘eat ‘Die chemiſchen Kennzeichen find: — * 
—* wie bey den uͤbrigen Feldſpaͤthen. 

‘Die Sauren haben feine Wirkung Sota 


Im Geuee. detvepitire er nicht, und wird ie 
Bosphorifeh,. 
Bruce giebe e. ein, wweifies 






Sn einem beftigen 
burcbjichtiges. Glas, das voller. Blaschen ift, die 
man aber aut durchs Mifrofcop bemerfen kann. 


- uf dem tenetnen Wege löht ihre der Borar 
wit Aufbraufen; auf; das minevalifche Laugenſalz 
Hingegen nur unvolfommen und mit Aufbraufen. 

WMan kennt die Beſtandtheile des Adulars noch 
nicht st » worllber man ſich nicht wundern 
barf, da man. die des gemeinen Feldfpaths noc 
nicht einmal genau kennt. Wiegleb nimmt in dem 
gemeinen Feldfpathe zwey Theile Kiefelerde, gegen 

einen Theil Thonerde, mic. etwas wenigem Eiſen 
und Flusſpathſaͤure gemiſcht, an.*) Der be · 
ruhmte Deegmans ſieht den derſeac — 
vt jul 


2 Se ee bab Sout rit. %, 1 6. 430, 




















Bees 217 
Verbindung von Kieſelerde, Thonerde und Talk. 
erde an.n Kirwan ſetzt zu dieſen Beſtandcheilen 
noch bie Schwererde hinzu. ) sate alo 
> Sm Rackſicht des Adulars. glauben mesrare 
Mineralogen mit Hen, Storr, daß die Schwererde 
eine wichtige Rolle dabey ſpiele; indeſſen ſcheint 
dieſe Meynung, nach der vottreflichen Lindlyſe des 
Heren Morell; **): die biefenn jungen Chemifer, 
von deffenGifer ſich die: Wiſſenſchaften viel. vere 
forechen dirfen, Ehre macht, ungegrindet yu ſeyn. 
Andere Mineralogen glauben, daß die. Riefelerde 
ſich ben, dem Adular in gröͤſſerer Menge finde ats 
bey dem gemeinen Feldſpathe und daf ie dee 
Grund von den Verſchiedenheiten fey, | die. wir an 
dieſen beyden Foßilien bemerfen. Der Here Goof 
von Razoumowski ſcheint ſich gu dieſer Meynung 
Au neigen, indem ev den Adular fiir ben Ueber ee 
‘bes Feidſpaths in Quary hale, (Elsa d’un 
me de Tranfitions ete.’ p. 5 4.) 
Was die Sagerftatte: dee Adulars anbelange, 
fo fheint es, daß er in den Bergen, wo man ihn 
ofindet, Laget zwiſchen dem —— 
Wwieſer) und Gneiſe ( granit veing) 
Vielleicht ſindet er ſich zuweilen auf Gaͤngen, fo * 


der gemeine Feldſpath, und vielleicht —* fo ™ 
— —————— meet yoyo 
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aii mpiesion: 
Ich will mit biner fuͤr die Mineralogie intereſ⸗ 
dt Frage ſchließen. Soll man dene Adular 
; “ale eine neue Art vor Feldfpath» oder! als eine 26. 

anderung des gonteinen Feldſpaths betrachten? Ich 
— ——— ——— denn die Aine 
zahl der Kennzeichen in welchen er von dem: gemei- 
nen Feld ſpathe abweicht, ſcheint mir nicht groß ge · 
noͤg ged ſeyn, um eine beſondere Act daraus zu ras 
Wen Ich wil Heb icht umterſuchen,wie wiel 
und was file Kennzeichen dazu erſorderlich ſind, 
sin dine Art oder cine Abaͤnderung zu beſtimmen, 
ba ih Goffentlid), : haben werde, ein an⸗ 
~ abéenipl davon gu fpretens: Ich Gin ſehr det Med» 
mung des Hew, SPipfrvee;: welder iglaubt, daß ſich 
der Abalar jum gemeinen Feldſdathe verhaͤlt wie 


—* pas Tie wht 9 ae 
ph 





} a Bad. 
uP ve Runge serge Rachrichten 
tne 8 fod" a9 rise — 
| > — eet Sepeletbetie tld 
Dauer der Bergſelle die Frage: entſtand: 
oOb es beſſer ſey, die einzelnen Baden: und 
tzen woraus das ganze Seil beſtehet nicht 
Mſammen git drehen ee 
He aͤngen zu ſſen; oder ob das 


> — — 


J 








—* id} dieſerhalb .folgende Verſuche angen, 
— ween 
—— 
— te fet | 
wie Eagan nage eine” i Oe De 
Erſter —— —— 


boh gund ohne 
a wea — 


pen naa 
— cee * 


wobey 7G das Zerrenſſene der Faſern uff 
——————— — 
gange Saft r Ctr. 28 tb. beteugy" lis die bin fache 
Echnnr serif, hinnen einigen Minuten gary. 


log Mendon RB id nosh beweten / Dados Bee 
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i Haleharket eitiander. gleich 





* ſo nahm ich einen dergleichen daden von 
Ehlen Lange, an melden ich seach und nach 34 its, 
Gewicht anhieng, da denn derſelbe ehenfalls zerriß. 
Betechnet man dieſes auf vier Faͤden, ſo kommen 
1 Ctr. 36 fh. welches gegen: den erſten Werſuch 
aiiseonbbinl abe a ls: tiled ee aD 
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ap —— —* ———— 
5B. und mithin die ganze 
jo the tof mebr,ale hie ————— 
Mu ſuche gehalten· ia ft fins 4 
Vierter Verfad,” Gan —5 
Art wieder holte ich Biefer —* Vetſuch nochma 
(nie: mi dem Umetſo ede wap bt bie viet aber 
‘etroas ſtaͤrker als pudor' begin es 
: te cgge or 
bas Bevel eima⸗ fone" * — 
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